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Die Wiesbadener Ergebnisse.
vz . Paris , 15. Juni . Die „Chicago Tribüne " erklärt,

oas bei den Wiesbadener Verhandlungen der Keim  gelegt
morden sei für künftige unmittelbare und unabhängige Ver¬
handlungen zwischen Deutschland und Frankreich ohne Ein¬
mischung Englands , Belgiens und Japans . Die Zusammeu-
kumt bedeute einen großen Sieg  für eine mächtige fran-
rost che Gruppe , der eine Anzahl reicher Fabrikanten ange-
hore, naco deren Ansicht Frankreich , da es der größte Eläu-

.sei. freie Hand haben müsse, mit
Deutschland, ohne durch internationale Erwägungen behin-

lctn: trr größtem und einträchtigstem Maßstabe Ee-
schafte abzuschließen. Nach ihrer Meinung besteht kein
Grund , sich von Lloyd George, der die englische Koblen-
lnduune und Fabrikation zu schützen wünsche, und durch Graf
Sforza , der bereit sei. den guten Willen Deutschlands auf¬
rech tzuerhaltcn , bindern zu lassen. Nach dem Blatt sind in
Wiesbaden besprochen worden : 1. das Ersuchen des Ministers
Rathenau . daß deutsche Kolonisation und Ausbeutung in
Rußland zngestanden wird : 2. der Ersatz der 20proz. Abgabe
durch eine niedrigere Abgabe , etwa 1 oder 2 Prozent aus
den gesamten deutschen Handel , sowohl den Innen - als auch
den Außenhandel . Loucheur 'hat seiner Bereitschaft Aus-

w"*- *■ * - it. Vfbrtitf cicaeBen, diese beiden Anregungen zu prüfen , ohne der
Entscheidung der französischen Regierung vorzugreifen . Was
die Salti ng der französischenRegierung anlange , so gehe sie
dahrn . daß die Ervortabgabe lediglich den Zweck haben solle,
an dem Wohlstand Deutschlands sich einen Anteil zu sichern,
und daß deshalb kein Grund besteht, sie nicht von dem ge¬
samten deutschen Geschäft anstatt von dem Außenhandel
allein zu erheben vorausgesetzt, daß insgesamt dieselben
Ergebnisse zustandekommen.

v ^ daris . 15. Juni . (Erg. Drahtbericht .) Dem Vertreter
Zes „Matin gelang es. Walter Rathenau kurz vor seiner
Abreise zu sprechen, Dr . Walter Rnthenau hat jedes Inter¬
view abgelebnt . ließ aber dennoch dem Korrespondenten
Ebel fowende Erklärung zugeben : Meine Haltung bezüg¬
lich des Wiedergutmochungsvroblems ist durch meine Reichs¬
tagsrede bekannt. Ich habe ihr nichts , hin,uzufügen . Die
Besprechung mit Herrn Loucheur hat sowohl auf der einen
mie aus der anderen Seite gezeigt, daß der Wille,  über
riefe >ebr ernste Frage zu verhandeln , vorhanden  ist.
und zwar , wie sich die Engländer crusdrücken, nach den
Duckten des matter ok tuet . d. h. nach der Art von zwei
Technikern, die die Gswohnheit haben , große internationale
Aufgaben zu behandeln.

Dz. London. 15. Juni . Der Pariser Berichterstatter des
...Manchester Gua -dwn " rchreibt i'ber die Zusammenkunft
zwischen Rathenau und Loucheur: Wenn das furchtbare
Hindernis Oberschlesien  überwunden werden
tonnte , dann wurde es nicht voreilig sein zu erklären daß
Frankreich, »um ersten M rle seit dem Krieg sich endgültig
in der R t ifi lung eines wirklichen Friedens  mit
leinem geschlagenen Gegner bewege.

England , Frankreich und Amerika.
vz , London. 15. Juni , Der Washingtoner BerichterstatterT tutöc " MtrttSrtt Sah S ! a  V . CV7.. Vr-^ . . . i . ..der Times " meldet . ' daß die Regierung des Präsidenten

Harding den Wunsch habe und den Plan verfolge , ein Zu¬
jern menwirken zwischen den Vereinil
Staaten und dem , britischen Reich  in allen
Fragen der Weltvolrtrk  zustande zu bringen . Dieses
von der amerikanischen Negierung erstrebte Einvernehmen
werde — der „Times " zufolge — ohne eine Permittlungs-
allianz auszulöiea . die Lösung aller nicht erledigten
Probleme ermöglichen, um in der Welt die Ordnung wieder
berzustellen. Präsident Sarding kündige an . daß der Der-

von Versailles  von den Vereinigten Staaten
oller Wahrscheinlichkeit nach in nicht allzu ferner Zeit
ratifiziert  werden würde , allerdings mit weitreichenden
Vorbehalten . Es bestehe Grund zu der Anitahme , daß be¬
reits durch Vermittlung des Obersten Rates ein Meinungs¬
austausch mit d-n Alliierfog stattaefunden babe . Der . Ti¬
mes' zufolge würde im Plane eines englisch amerikanischen
Zusammenwirkens ein wichtiger Faktor die Seemacht sein.
Der Plan würde die Beschränkung der amerikanilchen See¬
macht auf dem Stillen Ozean und die Überlassung des
Atlantischen Ozeans als Einfuhrsphäre vorsehen. Der Blau
wurde natürlich das englisch-japanische Bündnis unmöglich
machen.

In einem Leitartikel erklärt die „Times ", die Meldung
aus Washington werde von dem ganzen britischen Reich
und der Entente begrüßt  werden Das Blatt fordert,
daß die Bande , die England und Frankreich  verbin¬
den. nicht gelockert werden . Ein Einvernehmen mit
Frankreich  müsse der Eckstein der kontinentalen Politik
Englands sein. Ein Einvernehmen mit Frankreich würde
— dem Blatt zufolge — den Weg für die von Washington
vm geschlagene Politik ebnen, während ein Streit zwischen
Frankreich und England eine Abkühlung der Beziehungen
-wischen diesen beiden Staaten sicher zur Rückkehr der Ber¬
einigten Staaten zu einer Politik des Abseitsstehens führen
würde. Die ..Times " erklärt , nur unsere eigene Sicherheit
oder die Torbe ' t Frankreichs könnten zu einem solchen Un¬
glück führen . Wenn dieses Ergebnis unglücklicherweise ein-
lreten sollte, dann müßten sich die Gedanken der englischen
und amerikanischen Staatsmänner notwendigerweise dem
Anschluß einer eng-nen Abmachung zwischen den englisch-
wrechenden Völkern zuwend 'n. Das Blatt gibt der Hoff¬
nung Ausdruck, daß. wenn diese Frage im Znsammenbang
mit der Frage der Natifikat ' on des Versailler Vertrages
durch die Vereinigten Staaten durch den Obersten Rat . oder
die führenden Staatsmänner komme, jeder Ovvortunismus
Und alle Wankelmütigkeit aufgegeben werden müsse.

Das Ergebnis der Zollsanktionen.
vz . Paris . 15. Juni . (Drahtbericht .) Die Zollsanktionen

um Rhein haben nach dem ..Mrtin " im ersten Monat das
Ergebnis von 17 ü Millionen Franken  gehabt.

Die österreichische Anschlutzfrage.
Dz. Berlin , 15. Juni . Der österreichisch - deut¬

sche Volksbund  veranstaltete gestern abend im Herren¬
haus eine Ausspr,ache  über den jetzigen Stand
der deutsch - österreichischen Anschlußfrag,e.
Reben Mitgliedern der österreichischen Kolonie in Berlin
waren zahlreiche Vertreter der politischen Parteien sowie
Männer der Wissenschaft, der Industrie und des Handels
crjchienen. Reichstagspräsident L ö b e als Vorsitzender des
Volksbundes wies in seiner Begrüßungsrede darauf hin.
daß die reichsdeutsche Bevölkerung das Abstimmungsergeb¬
nis von Salzburg mit Freude und Sympathie ausgenommen
vabe. Man dürfe nicht verkennen , daß der österreichischen
Regierung aus der länderweisen Abstimmung viele Schwie¬
rigkeiten erwachsen seien. Nicht nur in Österreich, sondern
auch in Deutschland selbst habe man Versuche gemacht, eine
abstimmungsfeindliche Bewegung zu erzeugen . Es sei auch
durchaus möglich, daß man in Deutsch-Österreich einen
falschen Eindruck von der in Deutschland herrschenden Stim¬
mung hatte . Um allen Zweifeln zu begegnen, müsse die
Tatsache festgestellt werden , daß das deutsche Volk gerne in
die von Tieutsch-Österreich dargebotene Hand einschlage und
gewillt sei. mit Begeisterung und Freude an dem Werk
mitzuarbeiten , das einst das ganze deutsche Volk einen
werde. Daraus ergriff , von lebhaftem Beifall begrüßt.
Landeshauptmann -Stellvertreter von Salzburg . Dr.
P/eußler,  das Wort zu einem historischen Rück¬
blick.  Er sagte, im November 1918 sei der Zeitpunkt , den
Anschluß durchzuführen und die Entente vor eine vollendete
Tatsache zu stellen, gewesen. Leider sei dieser Zeitvnnkt
verpaßt worden. Rach dem Friedensvertrag von St . Ger-
mam sei dann in Österreich die Anschlußbewegung zu einer
allgemeinen Volksbewegung -geworden . Allerdings sehjlte
es. nicht an Stimmen , die zum Abwarten gerufen hätten.
Diese hätten auch auf den Völkerbund und die verivrochcnen
Kredite vertraut . Heute glaube in ganz Deutsch-Österreich
niemand mehr an die Kredithilfe . Deutsch-Österreich wolle
nicht als Bettler und Geduldeter zu Deutschland kommen,
fuhr der Redner fort , sondern weil der Anschluß für das
ganze deutsche Volk von größter Bedeutung sein werde. An
der anschließenden Aussprache beteiligten sich besonders die
demokratischen Abgeordneten Heyle , Graf Montgelas . Dr.
Lange für , die akademische Jugend . Professor B ' andl -Jnns-
bruck und Landtagsabgeordneter Scholich. Mit einem
Schlußwort von Stefan Großmann wurde der Abend beendet.

sandten mitgeteilt wurde io geschah dies zu dem Zwecke, um
Kreisen der Partei herrschende S t i m -diese über die in den

m u n g zuverlässig zu unterrichten. Die von einer Seite an
die Veröffentlichung geknüpfte Vermutung , daß die Groß¬
deutsche Volksvartei damit ihr Ausfuringen aus der
Kreditaktion  begründen wolle , steht mit dem Inhalt
des erwähnten ' Parteibeschlusses in Widerspruch , der ledig¬
lich zum Ausdruck brachte, daß die Großdeuts -be Volksvartei
die von ihr übernommenen Verpflichtungen nicht mehr als
bindend anerkennen könne, wenn sie durch keine Zugeständ¬
nisse auf dem Gebiet der inneren Politik erweitert werden
sollten.

Einsteins Besuch in London.
vz . London, 14. Juni . Bei dem gestern abend veran¬

stalteten Essen zu Ehren Einsteins erklärte Sir Ernest
Parker  vom Kings College. Professor Einstein , der als
Gast von einem Lande gekommen fei . das bis vor kurzem der
Feind Englands gewesen sei. helfe , die zerschnittenen Fäden
internationaler Bande wieder zusammenzufügen . Parier
erklärte in deutscher Sprache , daß die somit wieder aufge¬
nommenen Beziehungen eine gerade Linie zeigen, die stets
bleiben würde , nämlich die gerade Linie des Rechts
und der Gerechtigkeit.  Er fei überzeugt , daß die
parallele Linie des englischen und des deutschen Gedankens
trotz Euklid die beidew Nationen in Freundschaft  mit¬
einander und den anderen Nationen der Welt zusammen-
bringen werde. Professor Einstein  erwiderte , er sei
außerordentlich dankbar dafür , zu wissen, daß sein Besuch
unmittelbar gute Wirkung  auf die internationalen
Beziehungen auszuüben verspreche.

Vor dem Ende des englischen Bergarbeiterstreiks.

Preußens nächste Aufgaben.
Eine Unterredung mit Stegerwald.

...V -T.-B. Berlin , 14. Juni . Der preußische Minister-
vrai-dent Stegerwald  bezeichnete in einer Unterredung
mit dem Chefredakteur der „Germania " . Dr . Hommerich, als
Preußens nächste Aufgaben:  erstens , die nachdrück¬
liche Steigerung der Produktion der Land¬
wirtschaft  durch die Verbesserung der Bodenverhältnisse
und Bennehrung der Nutzflächen, die Schaffung geeigneter
Siedelungen und allgemeine Hebung der Arbeitslust und
Arbeitsfreude : zweitens : die Balancierung des Staatshaus¬
haltes durch eine ertragreiche Grundsteuer , und drittens:
die Durchführung der Berwaltungsrcform . Keine dieser
drei Aufgaben lasse sich, wie Stegerwald erklärte , gegen den
geschlossenen Widerstand der beiden Reichtsparteien durch¬
fuhren. Die jetzige preußische Negierung habe in Wür¬
digung der poritischen Realitäten eine stärkere Stellung , als
sie,die Regierung auf dem Boden der alten Koalition haben
wurde. Für die Umbildung der Regierung  könne
er nicht die Initiative ergreifen , da er seinerzeit gegen die
Sozialdemokratie zum Ministerpräsidenten gewählt worden
se: und daher jetzt als anständiger Mensch und Politiker
nicht ohne einen neuen Wahlakt mit der Sozialdemokratie
enie Regierung bilden könne. Eine Initiative zu - einer

, eventuellen Regierungsumbildung müsse al 'o von dritter
' Seite erfolgen. Bon den Neuwahlen im Reiche und in Ver¬

bindung damit von den preußischen Neuwablen halte er
nichts, da sie an der politischen Eesamtsituation nichts
andern würden.

vz Wren. 15. Juni . Den Blättern zufolge richtete die
Eroßdeutfche Parteileitung  an die Entente -Ber-
rreter ein Schreiben , in dem sie unter Beifügung der Be¬
schlüsse ihres Parteitages die Einschränkung der An¬
schluß  h e w e g u n g seitens der Entente beklagt  und
die Bitte ausspricht, eine Eingabe den Entente -Regierungen
zu übermitteln . In den den Gesandten übermittelten Be¬
schlüssen soll auch den Ententemächten der Vorwurf gemacht
worden sein, daß sie Österreich ausbeuteten . — Wie eine
Korrespondenz hierzu erfahrt , beantwortete der englische Gc-
iandte die Eingabe in s-barr abweisendem Sinne
und betonte dabei , daß die Art und Weise ihrer Abfassung
vom diplomatischen Standpunkte aus als ungehörig bezeich¬
net werden müsse Er gab eine Abschrift seiner Antwort an
den Bundeskanzler Dr . Mayr weiter als den Leiter des
Auswärtigen Amts , durch das die Großdeutsche Vereinigung
gegebenenfalls ibre Eingabe an ihn oder an die Entente
leiten möge. — In politischen Kreisen riefen diese Vorgänge
großes Aussehen hervor.

vz . Wien. 15. Juni Ja de: Verlautbarung der Groß
deutschen Partei wird erklärt , wenn der Beschluß der Reichs¬
parteileitung der Großdeutschen Volkspartei mit einem Be¬
gleitschreiben rein formellen Inhalts den auswärtigen Ge-

Errglrmds Politik im nahen Osten.
, vz London. 15. Juni . (Reuter .) Bei der Einbringung

eines Ergänzungskredits  von 27 Millionen Pfund
für den mittleren  Osten , der znm Ressort des Kolonial¬
amts gehört , führte Churchill  im Unterhaus aus . Eng¬
land habe feierlich die Stellung einer Mandatar macht
für  P a l ä st i n a übernommen . Mesopotamien sei daran
gebunden, aufrichtigste und entschiedenste Anstrengungen zu
machen, um , seine Verpflichtungen einzulösen . Er betonte
indessen, daß eine Einschränkung der Ausgaben für diese
Gegenden notwendig sei. Innerhalb der gesamten arabi¬
schen Halbinsel befolge England zurzeit eine einfache und
klare Politik . Während beim Waffenstillstand ein Heer von
rund 700 000 Mann oder 175 Bataillonen in Mesopotamien
und Palästina gewesen sei. werde d«s gegenwärtige
Mnanziahr mit einem Mannschaftsbestand von 200 000
Mann in Palästina und Mesopotamien eröffnet , ausschließ¬
lich 3000 Flüchtlingen und einbegriffen 41 Bataillone
Truppen . Die Regierung fei entschlossen, diese Streitmacht
sorort einzuschränken, indem sie zwei von Indien dorthin ent-
sandte Divisionen dorthin zurückbefördere. Ferner werde sse
die Möglichkeit weiterer Einschränkungen in diesem Jahre
in . Erwägung ziehen. Die Ausgaben für Mesopotamien
wurden aber im laufenden Jahre noch 35 Millionen Pfund
betragen . Auf der letzten Konferenz in Kairo  sei be¬
schlossen worden, daß im Zusammenhang mit politischen Ab¬
machungen eine unmittelbare Einschränkung in Meso¬
potamien von 38 auf 23 Bataillone stattfinden solle, ein
Stand , der am 15. Juli erreicht werden würde : ferner eine
weitere Verringerung nach dem Oktober auf den Stand von
12. Bataillonen .: Wenn diese Politik nicht durch unvorher¬
gesehene Ereignisse unterbrochen werde , nehme er an . daß
sich die Ausgaben für Palästina in den nächsten Jahren auf

0 . London. 15. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Die Abstim¬
mung unter den Bergarbeitern wird heute erfolgen . Man
nimmt allgemein an. daß die Arbeit am Montag
wieder ausgenommen  wird . In vielen Bezirken
haben die Leute, welche die Schächte in Ordnung halten , alle
Vorkehrungen für den Wiederbeginn der Arbeit getroffen.
Die Pferde sind bereits wieder in die Bergwerks verbracht
worden.

nicht höher als 9000 oder 10 000 Pfund belaufen würden.
Die vorläufige Eingeborenen -Regierung . die gegenwärtig
in Mesopotamien bestehe, solle im Laufe des Sommers durch
ein Parlament und einen arabischen Herrscher ersetzt wer¬
den. Er hoffe, daß das Volk eine weise Wahl des Herr¬
schers treffen werde. Churchill empfahl der endgültig ge¬
wählten Regierung , den Versuch zu machen, rings um
Bagdad herum einen arabischen Staat aufzubauen , der den
alten Ruhm und die Kultur der arabischen Rasse Wieder¬
aufleben ,lassen könne. Emir Fessal sei davon unterrichtet,
daß feiner Kandidatur aus den Thron van Mesopotamien
kein Hindernis in den Weg gelegt werden solle, und daß er.

-wenn seine Bewerbung erfolgreich sei. von britischer Seite
Unterstützung erhalten werde . Fessal habe demgemäß Mekka
verlassen und werde etwa in zehn Tagen in Mesopotamien
ankommen. Für einen regelmäßigen Flugzeugverkehr auer
durch die Wüste zwischen Bagdad und Kairo seien Maß¬
nahmen getroffen, worden . Wenn England und Frankreich
ihre Stellung im mittleren Osten aufrechterbalten und den
übernommenen Verpflichtungen gerecht werden sollten,
müßten sie eine Politik des friedlichen Ausgleiches der
Freundschaft gegen Araber und Türken verfolgen.

Die Vereinigten Staaten und Japan.
vz . London, 15. Juni . (Drahtbericht .) Rach einer

halbamtlichen Mitteilung hält Japan  seine Rechte als
Mandatarmacht  über , gewisse Inseln des Stillen
Ozeans, die ihm durch den Friedensvertrag zugewiesen sind,
aufrecht. Infolgedessen wird es die Jnternationalisierung
irgend einer dieser Inseln nicht zugeben , da sie einen Ver¬
stoß gegen den Vertrag darstellen würde . Indessen heißt es.
daß Japan bereit ist. zuzugeben , daß die Vereinigten Staaten
vollkommene Kontrvlle  über das amerikanische
Kabel  erhalten , welches dis Inseln Pap und Mcnado mit
Guam verbindet.

Wilson will sich wieder mit Politik beschäftigen.
vz . Paris , 15. Juni . Nach einer Meldung der «Chicago

Tribüne aus Washington hat Ervräsident Wilson  er¬
klärt . daß er die Absicht habe , wieder in das politische Leben
einzutreten . Der ehemalige Präsident der Vereinig '.en
Staaten babe diese Erklärung gelegentlich einer Rede vor
dem Woodrow Wilson -Klub der Universität Princeton ab¬
gegeben. Er habe nicht angegeben , in welcher Weise er von
neuem an den ösfcntlicken Angelegenheiten teilzunehmeu
beabsichtige.

;
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Wiesbadener Nachrichten.
Zur Meldepflicht offener Stellen.

Das Landesamt für Arbeitsnachweis Ureibt uns zu
der bereits veröffentlichten Verordnung des Obewraüdentea
welche die Meldepflicht auf dem Gebiet für ArbeitsvernntD
luna mit Wirkung ab 15. Junr ernfubrt . Damit wird einem
vielfach geäußerten Wunsch der ArÄeitsnachwerie uich der
Arbeitnehmerschaft entsprochen. der auch ^ Arbeltnebmer-
kreijen Zustimmung gefunden bat . Die ^ otwendrskert de
Verordnung ist durch die außerordentlichen -- chwreirgkerten
der Arbeitsmarktla .se bedln-gt . Dadurch, dah die Verordnung
über Freimachung von Arbeitsstellen kürzlich in einem Um¬
fang eingeschränkt wurde , der ihre Anwendung kaum mehr
siüaßt , ist die Möglichkeit , durch die Arbeitsnachwerse regulie¬
rend auf den Arbeitsmarkt ernzuwrrken . wesentlich verrin¬
gert worden Dabei besteht leider nach wie vor eine größere
Arbeitslosigkeit , die sowohl in verschiedenen gelernten wie in
ungelernten Berufen zurzeit sogar steigende Tender,» har.
Durch die Meldepflicht der offenen stellen soll den Arbeits¬
nachweisen die Möglichkeit gegeben . werden , das «esamle
Angebot auf dem Stellenmarkt zu erfassen und den Arbeit¬
gebern sofort geeignete Bewerber aus der Zahl der Arbeits¬
losen in Vorschlag zu bringen und unerwünschten Zuzug von
Arbeitskräften aus Bezirken , in denen nur geringe oder gar
keine Arbeitslosigkeit besteht, zu verhüten . Von,, besonderer
Bedeutung ist die rechtzeitige Meldung der Kündigungen,
durch die erreicht werden toll , daß die Arbertsnachweise tur
die freiwerdenden Arbeitskräfte vorbereitend durch
rung in andere Berufe oder Bereitstellung anderer Arberts-
gelegenheit auch unter Nutzbarmachung der vroduktiven Er¬
werbslosenfürsorge Sorge tragen können. Vielfach ist be-

in einer Anzahl von Veruien burÄ tcxriflî c <lb*
machungen ^zwischen Arbeitgeber - und Arbeitneomerorgani-
sation sreiwillig eine, weitergehende Bindung an dre öffent¬
lichen Arbeitsnachweise und ihre Fachabterlungen kestgeleg!
worden , die stellenweise zu einer ausichließlichen Benutzung
des öffentlichen Arbeitsnachweise gediehen ist. Die Ver
ordnung des Oberpräsidenten hat im wesentlichen nur ergän¬
zenden Charakter . Es darf erwartet werden , daß das Ent¬
gegenkommen der Arbeitgeber den Arbeitsnachweisen ihre
Arbeit wesentlich erleichtert , und daß es gelingen wird auf
diele Weise manche durch längere Arbeitslosigkeit verursach¬
ten sozialen Schäden wirkungsvoll zu bekämpfen. „ Beson¬
ders bervorzubeben ist. daß dre Verordnung sich zunächst nur
aus die Stadt - und Landkreise Frankfurt a. M .. Sockst.
Hanau . W i e s b a d e n und Kassel erstreckt. . Ferner sind dir
Berufe ausgeschieden , in denen dauernd ein ausreichendes
Stellenangebot besteht , nämlich die Hauswirtschaft und Land¬
wirtschaft. _

— Die Ernte berechtigt in unserer Gegend zu den aller¬
besten Sofsnungen . Roggen wird zwar seit einer Reihe von
Jahren bei uns nur noch wenig gezogen, weil man mehr zur
Weizensaat überging , wozu, sich der Boden! vorzüglich eigner.
Die verhältnismäßig wenigen Roggenfelder zeigen bereits
frischgebildete volle Ähren , aber auch die Weizenacker, über
die ja im Frühjahr vsei geklagt wurde , gewahren nach den
letzten Regenfällen einen geradezu erquickenden Anblick. Auf¬
fallend schön sehen die Kartoffelfelder aus . Die Knollen find
fast lückenlos aufgegangen , und dre Fruhsorten blühen schon.
Wenn keine besonderen Umstände emtreten . kann der Land¬
wirt mit vollen Kellern rechnen. Die Heuernte hat tzuantl-
tativ nicht das gehalten , was man ansangs annahm , aber m
bezug auf Güte sind alle Wünsche erfüllt . Die Drckwuizielder.
auf di« der Ländcheslandwirt die größte Sorgfalt verwendet,
versprechen reiche Erträge.

— Das Gesundheitswesenim Landkreis. Wirsbaden.
Die Abteilung für Gesundheitswesen des Kreiswohlfahrts-
amts im Landkreis Wiesbaden bat es ermöglicht, -daß im
Monat September erholungsbedürftige Kinder unseres
Kreises in Bad Orb eine Kur durchwachen können bei. einer
Kostenaufbringunv von 300 M -, von welcher Summe in be¬
sonders bedürftigen Fällen das Kreiswohstuhrtsamt «in
Drittel und ebenso viel dre. betreffende Eemelndr über¬
nimmt . Zurzeit werden die in Frage kommenden Kinn er
ausgesucht und endgültig bestimmt , da bis zum 20. d. ,M . das
Kreiswohlfahrtsamt im Besitz der Aufstellungsliste fern muß.

— Günstigere Jagdverbältnisse treten im Verhältnis zum
Jahre 1920 in dem Jagdgebier Wiesbadens und.deransch le¬
benden Waldungen ein . Vor allem erscheint wieder Freund
Lampe in gewohnter Stückzahl auf dem Plan . Den gelinden
Winter hat er leicht und gut uberstanden , und die .ersten
Jungen blieben,idiesmal am Leben, infolge der ihm eigenen
Beimehrungsmöglichkeit ist auch der zweite ...Satz bereits
auf den Beinen . Hirsche und Rehe -stehen m allgemeinen
befriedigend . Ab und zu stößt der Jager ,auch auf ein Wild¬
schwein: doch scheint in unseren Jagdgrunden die in Land-
ivirtskreisen gewünschte Reduzierung fortzubKeoen . Erfreu¬
licherweise läßt sich bereits eine genügende Vermehrung der
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an Stückzahl stark zurückgegangenen Feldhühner MsteNx^
so daß die Feldjagd besser ausfallen durfte als im letzten
E' ^ Berufsberatung. Vom -7. Juni bis 2. Juli vei-nstolt-n d-s Städti-
sche Berufsamt und das Berufsamt für Akademiker in Frankfurt a. L ..
Universität. -inen L-hrgon« über B-russb-ratung unter besonderer
rücksichtigung der Zusammenarbeit von Schule und Berus-,amt Um einem
verständnisvollen Hand-in-Hand-Arbeiten die Weg- zu b-r-lt-a, weiden
L-brer und Lehrerinnen aller Schularten. Berufsberater und B-rn -berat--
rinnen. Jugend- und Schulpflegerinnen. Studierende, Schulauskcht-oe- mt-
usw. zur Teilnahme eingeladen. Den Verhandlungen zugrunde -legen b
Leitsätze des Ministeriums für Wiffenschast, Kunst und Volksbildung, Erlaß
vom 26. Februar 1925, so daß all- wichtigeren Probleme der B-ru^ -
b-ratung aufgerollt werden. Sämtlichen Vorträgen folgt crne Aussorache
Schriftliche Anmeldungenbis 20. Juni an das Städtische Berussamt Frank-

Cimf heimatkundliche Forschungsreise durchs Heflenland leitet in der
geit vom 21. bis 30. Juli der Girtzener Unio-rsltatsp-os-Isor Dr. Küster
aus Veranlassung des Zentralinstitut- für Erzt-hung und Unterricht in
Berlin. Hoffentlich wird auch bald einmal unser- Eegend durch -in-
helmatkundliche Studienfahrt nach mehr erforscht, als es chon geschehen ist
An Mitarbeitern wird es wohl kaum fehlen; denn gerade Nassau bletht
sür den Freund der Heimatkundeso oiel Interessantes.

— Eine Jngendbundtagung. Der kaufmännische Jugsndbund im E. D.
A lE -werkschaftsbund der Angestellten) wird im Jul , d I . einen R-ichs-
iuo-ndtag in Eisenach veranstalten, welchem eine besondere Bedeutung des.
wegen zukommt, weil der Veranstalter die größte und älteste Jugendorgani¬
sation darstellt.

Wiesbadener Bergnügungsvühnen und Lichtspiele.
- Das Th-liiatheater bringt ob heute Donnerstag eine reizende Ab-

wechlcluna in das übliche Kinoprogramm durch Aufführung der großen
Film-Oper „Ziaeunerblut" unter persönlicher Mitwirkung der Öpern-
Mnaerin Frl . Elfe Mertens vom Charlottenburger Opernhaus und Kammer,
länger Siegfried Adler aus Wien. Die muükalllche Lotung hat Herr
KapellmeisterHermann Lewin aus Berlin übernommen. Die «rosistadtilche
Tagespreise spricht sich sehr lobend über die Ausführungen dieser neuen
Film-Oper aus. Ans dem verefnsleven.

* In der Jngendvereinigung „Deutscher Aufbau"  findet am
filrritaoabend. 8 Uhr, für die nicht an der Tagung de- deutschen Jugend-
rinas "teilnehmenden Mitglieder ein Splelabcnd statt. Am Samstagnach-
mNtag 5 Uhr spricht Herr Pfarrer D. theol. schlolser über ..Da- Buch".
Am Sonntag wird ein Ausflug unternommen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
ei S-chh-im, 13. Juni . Sie hiesige Turngemeinde  feiert vom

18 bis 20 Juni das Fest ihre» 75jährigcn Bestehens, verbunden mit dem
43 Eauturnfest des Gaues Süd-Nafsau. Der gestrige Tag war gewisser-
maßen ein- Vorfeier. Morgens um 7% Uhr fand nach oor- u-gegang-nem
Kirchgang auf dem Friedhof -in- sinnige Ehrung  der verstorbenenund
im Weltkriege gefallenen Kameraden statt, wobei die Feuerwehrkapelle
-w-i Choräle vortrug. Um 10 Uhr versammelten sich die Damen
(Turnerinnen) aus dem Sportplatz am Weiher zu Freiübungen, dt- unter
Musikbegleitung stattfanden. Von 3 Uhr ab wurden im ..Kaiserhof" deutsche
Tänze aufnesührt. und allgemeiner Tanz schloß die Festlichkeiten dieses
Tages Auch die eigentlichen Jubeltage in einer Woche versprechen zu
einer außerordentlicheindrucksvollen Kundegbung Jur di- deutsche Turnsache

werden Aus dem ganzen Gau und darüber hinaus find so viel
Turner und Festoäste ang-meldat, als kaum erwartet werden durste. Unsere
weltbekannte R-benstadt wird auch diesmal ihren Ruf als F-st- :t zu
wahren wissen. _

Sport.
* «ußb-N Die 1. Mannschaft de- Sportklub „VINorin"-M -sraden

1920 unterlag gegen di. 1. Fußballmannfch-st de» Turnoerrin, Masienheim

» D«r Athletik-Sportklub ,vthIetla "-MIe»baden> g-r. 1882, beteiligte sich
am v-rsl- ssenen Samstag , Sonntag »nd M-niag an dem in Offenbach statt-
aeiundenen großen internationalen Alhleten-Wettftrelt, verbunden Mit
Austragung der Europa-Meisterfchaft für 1821. welche , -l«g-ntlich der
Fahnenweihe der dortigen Krastlp-rt.B-reinisung „Siegliied .Offenb- ch-
Bürael stattfand. Das Fest. welches großzügig »n» must-rgültig durchge-
führt wurde, war von 100 Vereinen beschickt mit nur erstklasiig-n und
bewährten Kräften. Der Klub hatte daher nur seinen besten und aussicht».
reichsten Leichtgewichtsmcisterstemmer Otto Schlegelmilch entsindt, welchem
es n°Ä gelang in die Reihe der Sieger zu kommen und den 15. Preis zu
eiringen Auch die ausgezeichnete Musterriege des Klubs war »ertreten
und arbeitete mit gewohnter Lxultheit, konnte jedoch nur an 4. « telle
kommen Nächsten Sonntag beteiligt sich der «luü mit einigen Mitgliedern
an dem Nationalen Wettstreit in Ziegelhausen bei Heidelberg.

(2. Fortsetzung.) Nachdruck verboten,

Der Typ auf Reisen.
Don Eva Gräfin von Baudissin.

Sie schüttelte ihm die Hand , nahm ihm den Koffer
ab und war schon dicht an der Haustür , als ihm etwas
sehr Wichtiges einfie!. Er lief ihr nach und bat treu-

^Bi 'tte , sagen Sie mir doch auch, tote Sie heißen!
Werm's auch nur ein Sammelname ist —

Das junge Mädchen verbeugte sich leicht und sagte
spöttisch: „Gestatten Sie : — Boroneh Ludmilla

Tieden — Ludmilla — Baroneß ! Nein, kein
Sammelname ; eine ganze Skala von Begriffen , die
verschiedenste Deutungen zulieben. „

Eine junge Dame ihrer Kreise, allein reisend, ohne
Schutz oder Begleitung , in beschränkten Verhältnissen
und daraus kein Hehl machend, so ganz anders , als
man sich gewöhnlich den deutschen Adel vorstellte, der
doch, wies hieß, vor allem den Schein -nach außen
wahren wollte . Ohne falsche Scheu ging sie m die
erste beste Pension , denn „wo sie sei, wäre es immer
anständig ". Eine etwas leichtsinmge Schl̂ ^ cnmg
— aber doch der Beweis einer sich stark fühlenden Per¬
sönlichkeit. Das alles in dem alten Deutschland, das
er nicht mehr lieben konnte, nicht mehr lieben wollte-
Waren sie schon lange so entwickelt, diese Jungen —
oder hatten Krieg und Revolution auch sie geändert?
— Doch solch ein Werdegang läßt sich nicht von heut
ans morgen Herstellen. Die Keime zu ihm mußten
schon lange vor dem großen Völkerkampf gelegt worden
kein Sie — diese herbe Ludmilla — war doch immer¬
hin ein Mädchen von vierzehn, fünfzehn Jahren ge¬
wesen. als vielleicht ihr Vater und ihre Bruder ins
kreld zogen und sie mit der Mutter zurück blieb. Nun,
vielleicht verwaist und verarmt , war sie vollständig
auf sich selbst angewiesen und das harte Ringen ums
tägliche Brot feilte an ihrem Wesen und ihrer « eele,
tzts sie alles abtat, was ihr irgendwie hinderlich sein
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her Bl-ichftraße Kognak genossen habe, was auch durch Zeugen bestätigt
wurde. Das Gericht erkannte gegen den Angeklagtenauf -ine Sefäugni»
strafe von drei Monaten. „ ,

Fc . Sin Mstordiebftahl. Der ehemalig- langjährig« Kutscher Kt
fciin Friedrich, später in Diensten des Prinzen Friedrich Carl van b-sien,
auf Schloß Frtedrichshof. Joseph Zeusen, 55 Jahre alt. aus Schönberg i.
T. hatte sich verleiten lasten in Eemeinscha>t mit dem 27jährigen Schloster
Philipp Weigand aus Gronberg einem Cronbcrger Zlmmermeister einen
Motor tm Werte van 5000 M. mittels Einbruchs zu entwenden. Der Motor
kam aber wieder in die Hände des Etg-atHmers zurück. D>e Strafkammer
verurteilte Zeusen zu 3 Monaten G-s-mgnis. W-izand erhielt 4 Monat«.

Fc Wegen Kuppelei verurteilte die Strafkammer die Monatssrau Marie
Schulz aus Biebrich a. Rh., di- unter anderem ein- Verwandte verkuppelt
hatte, zu einem Jahr Zuchthaus und erkannte ihr aus dre Dauer »vn z-hit
Jahren die bürgerlichenEhrenrechte ab.

Handelsten.
Berliner Devisenkurse.

W.T.-B. Berlin,
Holl »n<J . ■ . .
Belgien . , , ,
Norwegen » »
Dtnemark » »
Fehweden » •
Finnland . . .
Italien . . » »
London , , • •
New-York » »
Paris . . . • «
Bchweiz , . «
Spanien , , ,Wien alte » ,

< D.Oe. ,
Frag . . • • •
Budapest . . »
Polen.
Bukarest . . .

15 Juni . Dra
2297 90 3.

. S 5 3 .40 3.

. 1001 .45 1.
. 1183 .30 3.
. 1553 .40 3.
. 107 .10 3.
. 352 .80 3.
. 262 .20 3.
. 69 .6 5 3.
. 555 .40 3.
. 1165 .80 3.
. 899 .10 3,
. 00 .0 0 3.
. 13 93 3.
. 85 .65 3.
. 26 67 3.
. 5 .2 5 3.. 00.00 3.

htliohe Auszahl
As.  1303 30 3.

551 60 &” 1003 55 B." 1191 20 a' 153160 a107.40 a
353 40 a* 262 80  a

* | 69.71 a
656 .60 a

1168 20  a
800 90 a

* oo.o j a
14 02 a
SS ss a
26 73 8.

5 .35 B.
00 .00  a

nngen  für
für iw Salden
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100 Franken
* 100 Franken
’ 100 Peseta,

104 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
104 Kronen

100 c a
Banken und Geldmarkt.

* Reichsbank -Ausweis . Nach dem Ausweise ^ r lleich» -für dia mit dem 7. d. M. abgeschlossene erste Juni *'
woche hat der Bestand an diskontierten
vc .iSfnaTn um 2% Milliarden M. au ! 00,1 Milliarden M.
und der~Bestand der Reichsbank an Darlehnskass ;osehernen
mn 1.04 Milliarden auf 13.3 Milliarden M. abaenommen.
An.dererseits erhöhte sich der Notenumlauf neuerdings um
306 483 000 M. auf 72 145 039000 M. Die ^uud«mthaben erfuhren eine Abnahme um 933 530 000 M. und
die Privatffuthaben um 3 493 254 000 M.

Genossenschaftswesen.
* Raiffeisenoreanisationen . Die RaiffelsenorMnisaüoueu

Ticilfpn ihre Jahrestagung in diesem Jahre in Würzburg ab«
Die Versammlung beginnt am 5. Juli mit den Sitzungen der
Verwdhin ^ orsra-ne. am 6. Juli ist der General verbandstas.
am 7 Juli die Jahresversammlung der Landwirtschaftlichen
Zentraldarlehnskassen. Omndkapital. -las zurzeit 40
Mill. beträsd . wird auf 100 Mul. erhöht.

Gerichtssaal.
Fc . Kriegsgericht am Hauptquartier der Rheinarmee. In der Nacht

vom 23 zum 24. April d I . kamen ans dem „Wintergarten' In Wiesbaden
der LandeswegemeisterEenrke mit seinen zwei Töchtern und nahm den
Heimweg durch die Datzh-ia-.er Straße. Am Bi-ma-ckring wurde s -dw.g
Se-.-ke plötzlich von zwei Kalenialsoldaten -ngehalt-n. Einer derselben
iorderte st« aus ihm zu kolgen, und bedrohte sie jchließl'ch mit dem Bajonett.
Durch da- D-zwisch-ntr-ten d-- Vater- ließ der Soldat da- Mädchen ld».
Vordem Kriegsgericht eiklärt« der Soldat Medjehna den Mohame», er
könne Och der Tat nicht re cht entsinnen, da er kurz vorher in einem V

Tonnte7~uDt allem das " Spezisischdeutsche: das Träume¬
rische, Weiche —

Aber hatte sie nicht aufgelöst in Begeisterung am
Meer gestanden, war jemand nur mehr fürs praktische
Leben brauchbar , der sich einem Natureindruck voll¬
ständig hingeben konnte?

Sehr seltsam, diese Mischung. Und sehr kostbar.
Sie beschäftigte Herrn „Hörmen Langt wahrend des
ganzen Abends an seinem Tische und gab thm viel zu
denken auf . Einmal , als er die Augen zum Sternen¬
himmel hob, überlegte er sogar, was sein Gehirn denn
nur bei den früheren Mahlzeiten in Anspruch genom¬
men hätte ; es mußte doch recht leer um ihn und m ihm

ÖC0 SBcit all " einer Verachtung der deutschen Vorurteile,
die er draußen meinte gelernt zu haben , gab er jch zu,
daß ein anderer als ein Sammelname zuweilen be¬
sondere Voraussetzungen schaffe und seiner Trägerin
eine charakteristische Prägung geben könne, wenn sie
selbst eben darnach war ! - Auch hier erhöhte der
Name den Reiz des Individuums und verstärkte zu¬
gleich seine Neugierde auf ihr Schicksal.

Als er sich schlafen legte, kam es ihm vor , als habe
er zum jungen Deutschland eine neue Stellung ernge-
irommen. #

Hörmen Längi suchte am nächsten Tage nicht lange
vergeblich nach der Baroneß . Sie lag auf dem kurzen
Streifen sandigen Strandes , den es leider nur in
Heiligendamm gibt , während dre übrige Küste immer
neu niit ausgespülten Steinen bedeckt wird . Einen
Mantel unter sich gebreitet , den Kopf auf den ver¬
schränkten Armen , blickte sie auf die See hinaus . Sie
nickte ihm freundlich zu. ohne es jedoch der Muhe wert
zu halten , eine Hand unterm Genick fortzuziehen.

„Darf ich ein wenig bei . ihnen bleiben ? " fragte er.
^Weshalb nicht? ! Sie werden ja nicht immer

^^ 2 hr^ °Hgroßen hellbraunen Augen spazierten nach-

Aus unserem Leserkreise.
M«bt»-rwend,te Ltn,endun ° ew werden weder rnrückaesandt. no» aufdew« « ,

- Welck traurigen Anblick gewahren unsere K u r - n i a g e n im Ver-
aleiL zu anderen Kurorten! Das Gras ist übermäßig hoch und über-
ständig.̂ Die - i-len Arbeitslosen wären doch gut zum M-h-n ,u ver-
„.. „fc«. dn srüberen Jahren waren die Anlagen im September noch nicht

-erwahrtost ° ?« dl?- j-tz. ,ch°n der Fall ist. Sie bi-t. n -in trostlose«
Bild und machen unserer berühmten Kurftadt keine Ehre. L- wärä
Engend 3° - ünsch-n. wenn di. alt. schöne Pflege wieder rtngefnhri
würde. _

Wer an Hühneraugen leidet
siüte sich mit dem Messer zu schneiden. Völlig gefahrlos , dabei
erstaunlich schnell wirkend ist das in allen Drogerien und Ape-
theken erbältliche Hühneraugen -Lebewohh wahrend Horn-
haut auf der Sohle durch Lebewohl -BaHen -Schelben
verblüffend schnell entfernt wird. Die Mätel verrul chen nicht
und bi eiben nicht am Slrumpse kleben. Pre .v 2 und 3 SM.
Drogerien : B . Backe, Taunusstr . 5. R . Brosinsky , Bahn-
bofilr 12 Drog . Minor , SchwalbacherSir ., W . Grafe Nf !.,
Lebe 'rg 39 H °Krah . We'lritzstr. 27, 1 .Lindner , Friedrichstr. 16.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt « Seiten.
Hauptschriftleiter: tz. LeNlch.

Drrannoorlllch für den polltischen Teil: F. Günther:  für den NlU«
dsininasteil - 3 V - ld. Günther:  für den lokalen und provinziellen XtU

W. Etz: für die Anze.gen UN» ReUameu,
H. Dornauf.  sänANch in Wiesdckoe». __

®tatf n. Verlag derL . Schellenderg -schen HofbuchdruckerettuWtesb«»«»
Sprechstundeder Schris tlettung 12 bt, 1 Uhr.

denklich zu den Wolken empor, die in leichter weißer
Ballung durch das Blau schwebten, und senkten sich
dann wieder zur Meersfläche hinab.

„In jedem Augenblick eine andere Färbung !" sprach
sie vor sich hin . „Alle Bilder sind also falsch und
geben eine verkehrte Vorstellung, der Hauptrerz ist ja
dieser Wechsel —“

Er lächelte innerlich : denn er hätte ihr soviel sagen
können, daß es unmöglich die Aufgabe der Maleret ware^
anders als einen Zustand zu schildern, wenn man sich
nicht die barocken Einfälle der sogenannten Expressiv-
nisten zu eigen machen wollte. Aber er fürchtete eine
Ablehnung , sie wollte entschieden mit allem allein fer¬
tig werden —

„Haben andere Meere andere Farben ? " fragte sie
plötzlich.

Er bejahte es, sprach vom intensiven Blau des
Mittelmeeres , den oft schweren, lehmfarbenen Wogen
der Nordsee, dem klaren Grün der Adria u .nb der Bl §-
caya , den silbernen Lichtern auf dem Marmarameer,
dem düsteren Schwarz des Toten Meeres —

Sie richtete sich atemlos auf . „Im heiligen Land
waren Sie ^ — Oh, das war immer meine Sehnsucht,
von klein auf ! Aber nein , jetzt, wo sie uns auch ron
dort vertrieben haben —" Sie legte die Hände vor
das Gesicht und schüttelte im stummen Grauen den
Kopf.

Sie werden am Charakter des Landes nichts ver¬
ändern können", versicherte er sanft . „Noch immer
liegt Jerusalem da , umschlossen von den alten Mauern
und Toren , drinnen das ruhige , orientalische Leben,
draußen die heißen, sandigen Wege mit den wenigen
Brunnen , so daß man weiß, auch an ihnen muß Christus
geruht haben . Auf Schritt und Tritt gewinnt die
fromme Legende Leben, jede Beduinenfrau in der
Wüste wird zur Rebekka, in den ehrwürdigen alten
Juden an der Klagemauer meint man die alten Pro¬
pheten und Patriarchen zu erkennen - J ^
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Schwab,Heile§ Co.
Bankgeschäft. Essen-Ruhr.

Telegramm-Adr.: Schwanobank.
Fernsprechanschlüsse: Für den Orts- u. Bezirks¬

verkehr Nr. 7325, 7326, 7328, 8176;
Für den Fernverkehr Nr. 7320—7324;

Düsseldorfer-Börse Nr. 15194.
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Besondere Abteilung für Aktien ohne Börsennotiz.
Wir sind zur Zeit freibleibend Käufer bezw.

Verkäufer für folgende Werte:
BaumwollspinnereiGermania (Epe) Aktien
Bürgerliches Brauhaus (Herne)Essener Ak ien-Brauerei
Fingerhutwerke (Vohwinkel)Rud. Karstadt ”
Rosiny-Mühlen ^
Spinnerei Deutschland (Gronau)
Wesermühlen ,,
Westfälische Transport (Dortmund) „Wittener Walzenmühlen

Unsere Rundschau über den rhein.-westf.
Wertpapiermark und unsere Kuxenmarkt-
berichte auf Wunsch kostenfrei. F186

Zeugnis.
2 <b litt längere Zeit an meinen beiden Brüsten

an Krebs. Dr. Vorderbrüge. Dr. Buroni und Dr.
Löchel. sämtlich aus Danzig, baben untersuchendvor-
stebendes Leiden bestätigt. Der praktische Seil¬
künstler. Herr Zobn Weibler. Wiesbaden. Sedan-
»latz7. bat mir beide Brüste in kaum vier Wochen
vollkommen geheilt. Ich. sowie mein Bruder Bruno
Schulz. Wiesbaden. Jahnktrak̂ 17. können jederzeit
diese Seilung in dieser kurzen Zeit eidlich bestätigen.
Ich danke dem Schicksal, das mich diesen Herrn finden
lieb, denn ihm verdanke ich mein ferneres Leben.
Möchte der liebe Gott ihn noch recht lange gesund
und kräftig erhalten, damit er viele andere hoff¬
nungslosen Menschen von ihren schweren Leiden
heilen kann.

Wiesbaden, den 14. Juni 1921.

Frau Hilde Detloff,
_ _ Danzig. Hökergalle 4. 1.

Die iriten Wie
WWTTTIHTTTJ?i7Triff!TtTWWiTTT77TnTnT7TT1T77?TfTTTWffmTTT

erzielen Sie durch Scheinwerfer-Reklame in
den Lichtspielen der Mittelrheinischen Land¬
lichtsvielbetriebe im Rheingau und weiteren
Umgebung von Wiesbaden. Anfrag, an die
Geschäftsstelle Wiesbaden. Wilhelmstr. 58. 3.

Televbon-Rr. 5892.

Gg. Nähn g. m.b.h.
Auto -Oel , hellgelb, dickfl. . . . pr. kg M tl .—
Gelb . Maschinenfett . . . . „ „ m 9 .60
Auto -Benzin . . „ Ltr. M ö_

frei Haus Wiesbaden.
Annahmestelle : F . Pra rU

Scharnhorststraße36.

Die grotze Ankaussstelle
für Platin , Brillanten , Zahngebisse,

Gold- und Silbergegenstande,
Aleider, Wäsche, Möbel, befindet sich immer noch bei
8 Kirchgasse 50, 2.

M | vt f  Telephon 4394.
«in Lade« ! Zahle hohe Preisel Ungenierter Verkauf.

Bor ä/fesfe und ree/lsfe
Ankauf von Sdelmefa/len
ob ganze oder zerbrochene

Gegenstände
findet nur

15  Wagemannstr . 15
datt. Separater Einkaufsraum*

Julius Rosenfeld.
Telephon 3064.

Falsche Zähne, Gebisse.
^ »elen u»b Antiquitäten stet- zum Höchstpreis zu
Ä  laufen gesucht.

mannstratze 21. Le ephon 754
fitST  Komme sofort. "MG

Freitag , den 17 . ]uni 1921,
abends 7 Uhr:

des allgemein beliebten Kapellmeisters

unter gütiger Mitwirkungd. Opernsängers

ehemaliges Mitglied der Wiener Hofoper.

I
Verstärktes Orchester.
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NB. Tischbestellungen können nicht
berücksichtigt werden.

Nur frühes Kommen sichert Platz. i
MHNttMM

—Kinepia ®*! —
Taunusstraße 1.

. . »»»»»,„»,»„»»»„
Niemand versäume das entzückende Lustspiel:

Die junge Mama.
5 lustige Akte mit

!! EV A MA Y ! !
Marlon Delorme (Der rote Henker.)

Drama in 4 Akten nach Victor Hugo.
In den Hauptrollen:

Ellen Richter und Hugo Flink.

Thalia -IlaeateB '<«
Kirchgasse 72 . : : Telephon 6137.

Donnerstag, den 16. bis einschl. Samstag, den 18. Juni:
Nur 31äg . Gastspiel d . Berliner Film -Operngesellschaff

Zigeunerbluf.
Film-Singspiel in 6 Akten mil

Fersinlii Mitwirkende:
Film-Singspiel in 6 Akten mit Hilde Wörner u. Paul Hansen.

Hr. Kammersänger Siegfried Adler
aus Wien. Fräulein Opernsänger*.! Plse
Mertens v. Charlottenburger Opernhaus.

Musikalische Leitung: Hr. Kapellmstr. Herrmann Lewin aus Berlin.
GesängeV.: Bizet,Leoncavallo,Gumbert,Maillart, Arditi u.Meyer-Helmucd.

Spielzeit von 3 bis IO 1/, Uhr. J

Wiesbaden
Paulinenschlößchen

Biebrich
Großherzogi. Schloß

KuHiaus
am 15. n. 17. Juni im kleinen Saale zwei
Kiavier -Abendeg Herr Risler -Paris,
Werke von Beethoven, Chabrier, Mozart,

Couperin, Debussy, und Saint-Saens.
Eintrittskarten Mk. 15, 10 u. .5.

Vorverkauf an den Kassen, sowie bei den
Firmen J. Schottenfels& Co., Theater-
Kolonnade 29/31, Born & Schottenfels,
Nassauer Hof und J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstraße56. 517

Heule ab 77s

Kein Weinzwang.
Eintritt für Damen freil

TeMOil - nmg«i ,
lu?nr Postaiuitiluli.
W. Hinnenberg, jsSTSSsS.

r  Monopol-Theater*Wilhelmstraße 8.

Pola Negri
in dem spannenden 5aktigen Schauspiel

DergelbeSchein
Lustiges Beiprogramm.

Künstlermusik :: Spielzeit von 3—IO1/, Uhr.

p Walhall «!
Letzter Tag!

Lnboiemus
Am Webstnhl der Zelt.

Dramatisches Zeitbild aus schweren Tagen
in 6 Akten.

Ober-Regie: Joe May.

XiP'Kini'Kop.
Artistisch - kriminalistische Sensation

in 5 Akten.

Kammer*:: Lichtspiele
Maurltiusstr . 12.

Monika Vogelsang
Großes Drama, 6Akte.
In den Hauptrollen:
Henny Porten,

Paul Hartmann
u .Ernst Deutsch.

OerKlapperstorchverband
Lustspiel in 4 Akten
von Feod. v. Zobeltitz

mit
Lotte Neumann.
Kleine Eintrittspreise:

1.50 bis 3.75 Mk.

Berkekte
WM-u. MlliWerni

sucht Prioatkundsch. Näh.
Earteufeldttraste 15. Part.

8impiizissimus::
Erste vornehmste

Künstlerspiele
WIESBADEN
Teiephon 1028.

miiiiitiriiiii iiimii iiiiiiiiiiiiiiiiii

Heilere Künstler-Abende
mit

James Hasch
Baronin von Kocnitz

u. weiteren namhaften
Künstlern.

Ab 91/, Uhr:
Trocadero

Tanzpalast und Bar
Jazz - Band

u. Tanzvorfuhrunge.nl

ODEON
Kirchgasse 18.

Der große Berliner
Sitteufilm:

Sas Mädchen aus
der AcherstraSe.
Schauspiel aus dem

Großstadtleben,5Akte,
mit Lilly Flohr, Reinh.
Sehünzel, Otto Gebühr.
Vorzügl. Beiprogramm.

UM
Staats -Theater.

Donnerstag . IS. Juni.
42. Vorstellung AbonnementL

Die Zauberflöte.
Oper in 2 Alten vonW.A. Mozart
Saraftro . . Merander Kiynis
Prinz Tamino . . L. Roffmann

'Sprecher . . . . G. H. Andra
Erster \  m riprt„ Hch. W-yranch
Zweiter/ ^ rie,rer . M Wutschel
Erster I Gebar. . Hans Schuh
Zweiter/ nischter . ifr. Schmidt
Königin d. Nacht . F . Jockla. G.
Pamrna , i. Tocht. G. Geyersbach
Erste 1 Dame L H. Müller-R.
Zweite > Gefolged. M.ii
Dritte J Königin . Lil
Erster /
Zweiter >
Dritter )

Pommer
Lilly Haas

Edeltraut Piff
Knabe . R.Wolffreim

itter ) M . Rebenschütz
Papageno . . Peter Lordmann
Papagena . . . . Adele Krämer
Monostatos .e. Mohr . H.Schorn
Musikal. Leitung : Prof . Schlar.
Anfang «,S0, Ende etwa g.tä Uhr.

sMGruMst-Aonzeäel
Donnerstag , 16 duni.

Vormittags 11 Uhr:
Xoorert

6s» Mfftlsoksa Euroradester.
in 6sr Eoahbrunnen - Anlage.

Leitung : A. Hahn,
1. „Die schöne Galat W/Ourer-

tstrq von F. v. Supp«.
2. Frühlingserwaohen von E.Bach.
3. Im Walzerrauseh , Walzer

von P. Lincke.
4. Meine Nachbarin , Polka von

E. Waldteufel.
5. Potpourri aus „Geisha“ von

S. Jones . 1.
6. Kadetten -Marsch von Sausa.

( M -W-iimzÄr
Donnerstag , 18. Juni.

Abonnements-Konzerts.
Städte Kurorca93t9p.

Leitung: H. Jrmer , städU
K-urkapellmeisfcer.

Nachmittags 4 bis 5JJ0 Uhr:
L Ouvertüre zu „Die Entfüh¬

rung aus dem Serail4 von
W. A. Mozart.

2. Zigeunertanz aus „DieHuge-
notten “ von G. Meyer beer.

3. Menuett und ungarisches
Rondo von Jos. Haydn.

4. Finale aus der unvollendeten
Oper „Loreley“ von F.
Mendelssohn.

5. Ouvertüre zu „Der Barbier
von Sevilla“ von G. Rossini.

6. Ein Frühlingsidyll von W.
Herfurth.

7. Fantasie aus „Mignon“ vonA. Thomas.
Abends S bis 9.33 Uhr:

1. Elysium-Marsch von ErichWemheuer.
2. Ouvertüre zu „Die lustigenWeiher " von O. Nicolai.
3. Polonäse in As-dur von F.

Chopin.
4. Entr ’aete und Barcarole ans

„Hoffmanns Erzählungen“von J . Offenbach.
5. Variationen aus dem A-dur-

Quartett von L.v.Beethoven.
6. Ouvertüre zur Op. „Martha“

von F. v. Flotow.
7. Fantasie a. der Oper „Faust“von Oh. Gounod.
Abends 8 Uhr im klein. Saale:

Lustiger Abend
Willi Braun,

der München. Meisterhumorist.
Andersen , Thoma, Rosseger,
Greinz,Ettinger <Karlchen)u.a.,
Eigenes . — Lieder am „ver¬
rückten Klavier“ u. a. : „Tanz¬
stunde “ —„München. Oktober-
fest -Idyll “ — Bayer.-Italien.Ständchen — Schnurren und
Spässe —Heitere Konsertliedai

— Foxtrott -Trottolosifc
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rtbvarr / gr Îl> , braun , rothraim : Wrrner ft

railliils -imsimie
unter billigster Berechnung durch

Oranicnstratze3 SfapfCf ) Telephon 5214,

Beste raucb - und rußfreieHolzkohlen
I in kleinen und großen Mengen, auch kiloweise

in Düten offeriert billigst '

uuiuummujiiAUüjmMmMumuiUUUH^

Gebe hiermit allen Freunden und Gönnern, sowie
der geehrten Nachbarschaft bekannt, daß ich am
Samstag , d $n 18 • Juni 1921 die

Bierstube „Simplizissimus“
Webergasse 37 , Eingang Saalgasse, übernehme.
Zum Ausschank bringe ich das beliebte Bier der
Brauerei Felsenkeller, Wiesbaden, wie auch gut
gepflegte Weine.

Um geneigten Zuspruch bittetKarl Fetter
früher Luxemburger Hof, Herderstr . 13.

liefertUAil Wm..MW
Telephon 13 Amt Biebrich.

Labnkalk. G;vs Dovvel-
falaaienel. Biberschwänze.
Backsteine. Schwemmst.
3 :mentdiele . Solzstab-Ee-
webe. Robrmatten . Teer¬
produkte sowie alle weit.
Baumaterialien prompt
lieferbar.
Westdeutsche Bau- und
Industrie-Gei. m. b. H..

Herrngartenstr . 16.

sinäet man
&\ Z £ YQSS \ l

x» ^ Kohlenhandlung
Y\  Wilhelm WeberA

| Büro : Wellritzstraße 7. Fernsprecher 607.
Wieder?erkauf ern gewähre höchsten Rabatt.

/ \ u/wdbl in

tanmne-Mot
■imnininmll

Were. nnborDierte etjtl Dm mit Beitel
belgische Form , per Satz 6 Stück, 16—26 cmnur Mk. 250 .-

SKellenbeig’s güthentndö?Uiaus
Friedrichstr . 48. — Fernsprecher 3010.

MlM/e 11j

Haut -, Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen

SyphillS-
Behandlung naeh den
neuest, wlssenschaftl.

Methoden
ohne Berufsstörung

und

Mle HMleitemligen
nö ßoijroolle, omb.

470

Bau¬
materialien

AWstlMpMnÄ
Schneiderin

nimmt noch Kunden an
" ' esslzum Ausbessern und Um-

andern . Offerten unter
W. 828 Tagbl .-Berlag.

ktöWWM - WWW.
Schreibmaschinenarbeiten
usw. prompt , auch nutzer
dem Hause. Tel . 3131
Totzbeiwer Str . 64. P.

Tücht Schneidermeister
liefert jetzt prima

Matzanzüge
für 950—1200 Mk.. auch
aenen Teilzahlung . Adr.
im Taabl .-Berlag . Fy

Empfehle mich in An¬
fertigung non . „Sommer -, Blantel - und

Jackenkleidern.
Mener . _Marktstratze 6 1. Etage.

M Ilaum . Uiri>h(rjcenKlicilga ŝe
. I 19, II,

1edicure — Manicura.
Von 11—7 du soir.
Maniture!
Doris Bellinger.

Schwalbacher Str . 14. 2,
am Bestdenz-Theater.
Maniküre S . Feybl.

Ellenbogengasse 9. 1.

enrwmfs-
M*

Srralmiz »-
ftslle

für Csntmal
». Bnpflo. jU. j

Cli| «l| rl»nAhiphilh
}«Milt*a«niftai

Grabdenkmal u.
Zriedhofs-Runft

Wiesbaden
eUtaMfp-iuost-Usos: Utrola-sirerZ»» p.

183

Wieder ein großer Posten

Hosen eingetroffen!
Tuch-, schwarze und gestreifte Hosen.

-pezial tat Arbeitshosen in versch. Preislagen.
Anzüge in allen Größen vorhanden.
Partiewaren Perlmann
_ Hochstiittenstraße 18.

^Allerfelnste Süßrahmbutter , voll -'
frische Landeier , gefor . Kaffee

stets frisch aus eigener Rösterei empfiehlt
, „ Omilta “ , Riehlstraße 23.

Wir fertigen In jeder Mt Ärt und AusfOhrung
unterfachmännischer Beratung moderne und originelle

Werbedrucksachen

Aufklär . Broschüre No. 5 a diskret verschl
Mk . 3 . — (Nachnahme),

Spezialarzt Or. med. riollaender
Frankfurt a. M., ßethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa“ 6953.
Täglich 11—1, 5—7 Uhr. Sonntags 11—1 Uhr.

Reelles Möbelgeschäft.
Emvfrh e me: ' reichha tiges Lager i» Speise-, Hrrreu -,
Sch aizimmern, Küchen, sowie jedes einzelne Mö.et,
SofaS, Chaiselongu.s Ä.atratzn, Teckvette» «ns
K.fscn zu den bekannt billigsten Preisen mit

Zahlungs -Einteilung.
Union lalltet. 'ZfrsrtjASti%.
Sektkellerei-Einrichtung

mit oder ohne Warenbeständen ,r-
zu verkaufen.

Off. erbeten unter A. 75 an den T ' gbl.-Verlag.

L. SCHELLENBERG’SCHE HOFBUCHDRUCKEREI
TAG BLATTHAUS WIESBADEN LAN0SASSE 21

m

Klein-Europa!
Eigene Dekcraticn. Kirschenlauben und-Nischen.

—-  Feldpolizei ! =
Polonäse in den Laubengängen der Terrassen

unter Leitu g der

Original Wiener Schram melkapelle „Vindobona“

August Mäncher
Anni Mäncher

geb. Bosack
Vermählte.

Schulgasse 2.
Trauung : 16 . Juni , Bonifatiuskirche.

Tragb Stältcf .Gesl.,
Zieg.eic ,Brutösen
Knochenmühlen z

_ , Hebungd.Legetätkg-
keit. Preisl . frei. Geflügel-
Hof i. Mergentheim 158.

■iiimutimiiiiii. miiiimuiiiiiiiiis

vkobe hemdiaflL Besitzung
inmitten eines

prachtvollen, alten, zirka 35000 Quadratmtr. großen Parkes
in einzig schöner Lage von Frankfurt a. M., mit allem modernen Komfort
der Neuzeit ausgestattet , erst ' 1915 fertiggestellt , ist
zu verkaufen und alsbald zu beziehen.

Die komplette luxuriöse Inneneinrichtung wird
evtl , mitverkauft . Die Villa enthält 4 prächtige Gesellschafts¬
räume , sowie große Halle , 19 weitere Zimmer , 5 Bäder , 1 W. C.,
2 Wintergärten , große Terrassen , Falkons pp. Weiter vorhanden:
Nebengebäude , Stallung , Garage , Wagenremise , Gewächshäuser und
Frühbeete özimmeriges Portierhaus , Gärtner - und Chauffeur -Wohnung,
Tennisplatz und Reitbahn . Näheres durch E . Zilg , Frankfurt
a . M., Mortonstraße4. Tel. Taunus 8182. F 115

91

(I mit und oane Malz ein vorzüglich be-
11  wahrtes anregendes Kräftigungs - Mittel

bei Schwächezuständen jeder Art . Per
Flasche 8 u. 10 Mk. Alleinverkauf : 9

H  SchUtzenhof - Apotheke , Langgasse 11.

httomutp
I für alle Zwecke, roh und §

überzogen,

MWW « (
liefert

:Meim Mel
= Kartonnageusabril =
I Biebrich a. Rhein. \

Zeinfprecher38. |
Bnn»»mnnnmm||| | |llllllllllil,limi*

M- onO MW
von Waggons . Holz aus
Waldungen , jow. Fahrten
nach auswärts mittels
Lastauto, evtl, Anhänge¬
wagen od. mit Pferden,
cmpf äutz. billige Preise.

Eüttler u. Wink.
Dotzh. Str . 121. T . 3896.

Parkettböden reinigt
Cievers . Schwalb. Stl .-tl

bat zu verk. waggonweise
80 Mk._ per Meter , ver¬
laden ab Station in
Württemberg gei.en bar
oder v. Nackn. Liebhaber
haben sich zu wenoen an

Pietor Merz,
tzolzhandlung.

Ellwanae» an der Jagst.
Württemberg.

I . Frau empfiehlt na
iw Flicken. Näh. Blerc,-
stratze 25. Stb. 1. St.

Danksagung.
Für die uns anläßlich des Hinscheidens

unserer lieben Mutte und Großmutter

Christina Schunck, geb. Bittighöfer
in so reichem Maße bewiesene Anteilnahme,
insbesondere Herrn Pfarrer D. Schlosser für
die zu Herzen gehenden Worte bei der
Trauerfeier jagen wir unsern tiefgefühlten
Dank.

Familie Georg Becker
Familie Konrad Schunck.

Heute morgen 11 Uhr verschied sanft nach kurzem, schwerem
Leiden mein innigstgeliebter Mann , unser herzensguter treusorgender
Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Heinrich Lenz, Portier.
In tiefem Schmerz:

Frau Elise Lenz , geb. Steiger
Hedwig Lenz
Else Lenz.

Wiesbaden (Stiftstraße 21), den 14. Juni 1921.
Die Beisetzung findet in aller Stille statt. — Beileidsbesucheund

Blumenspenden dankend verbeten.
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f Mm-Aybote)
(  Weibliche Personen ^

^Kaufmännisches Personals

klemlgküll« »
Hon.odfiinnett
Mloitnftratn

|udjt tteütnn.ü)niGis
|£t(aufm. fnseittllte
Städtisches Arbeitsamt

X̂ imircr 20i._ F202
ßersekte etunotpijlin

Lebenslaus u. Zeu; nisseii
u^V.,622 an d. Ta gbt.-V

Anfängerin
für Büroarbeiten gesucht.
Cfl  u . 5t 618 Tagbl.-Vl

Fräulein
für Schreibmaschineunb
Stenogr.. auch Anfang,
sof. ges. Off. m. Gehaltsnnsnr. u. E. 828 T.-M.

jüngere Kraft, wenn mög¬
lich mit Sorachkenntniss..
Nur erste, gutemvfoblene
Damen, gewandt im Ver-
kebr mit der Kundschaft,
durchaus branchetundise
wollen sich melden.

Hkiilkich grieö
Svezialbaus

für Damenvutz.
Wiesbaden.

Kirchgasse 50—52.

LehlinUlhen
für Verkauf (verschiedene
Branchen). sow. Schneid..
Putz u. Weißnähen sucht

Stadt . Verussamt.
im Arbeitsamt

12i mmer..20l /_ , F202Braves Lehrmädchen
gilucbt. Müller. Ellen-ogengoffe 10
Lehrmädchen

aus achtbarer Familie
mit guter Schulbildunggesucht.
_S . Euttmann.
Lehrfräülein

bei günstig. Bedingungen
mckt Berliner Saus.
Bismarckring 2.
^TewerMches Personal )

Deteftivin
umsichtig. unbescholten,
ledig, sofort gesucht. Gute
Zeugnisse Vorbed.. Ver¬
käuferin bworz. Bei gut.
Eignung evt. gutüezablte
Dauerstcll. Off. mit Ang.
von Alter u. Lebenslauf
schriftlich an Detettioe
sLuna"  Mainz ._

Tüchtige Rock-
, , und Zuarbeuerin
mcht Nägele. Weber-
M ? 25.
Näherin ins Saus ae>.

für Flickarb. u. Kinder-
wasche. Kempin, Felo-

M .aße 8. 1.
Tücht. Büglerin gesuchl

Mans traKe 0. Stb . P.Lehrmädchen
Men Vergüiung gesucht.Wasch- u. Bügel-Anstalt
Ost'ser. StraKe 69. Stb.Wärterinnen
für Trinkballen gesucht.
L-eme Kaution erforderl.

E _So ch. Dotzh. Str . 10»
Mdchen, 14—15j.. für

U'.chts Packarbeit gesucht
Lbn'wauar Str . 10  Lad

>fiRöprmaödien
für den gan-en Tag und
Manchmal für die Nacht
wfort gesucht

Kavellenstrake 4.
^ovanovitsch.

Perfekte
Herrfchaftsköchin

oej. fac Porlegal Näh.
“ «»Urc, Rbeinstraße 32,

blitze ob.AtleinimPien
& f «2uli gesucht.®enernl Giersbera.

tTG—WeinitrakO 08. _
Graves flcifj. » iobrScT
J2. ü?b'm Lohn ge,ucht^eiutratze 8. 2.

.Auf ein kleines Landgutim Taunus wird ein

Mil . WM»
evg. Konfession, z. Stütze
der Hausfrau, bei Fam.-
Anfchlubu. gut. Behand¬
lung gesucht. Offert, u.
S. 625 an den Taabl .-V.

Zum 1. Juli tücht. ält.
Allein Mädchen
für kl. herrsch. Haushalt
(2 Vers.) gesucht. Vutzfr
vorb. Viebricker Str . 28.
Televbon 1462.
Fleißiges ernstes

Mädchen.
nicht unter 24 Jahren , tn
lranz. Familie auf sofort
gisticht. Sich vorstellen
Schöne Aussicht 35. Bart.
ANMMiWUM
bei gutem Lohn gesucht
Adolfsallee 31. 2.
Ehrliches fleißiges

Mädchen
gesucht. Bäckerei Fritz.
Mirhelsbera 3.
Hausmädchen
oder Jungfer , erfahren u.
zuverlästia. mit g. Zeugn..
für berrjchaftl. Sausbalt
(2 Verf.1 gesucht

Kavellenstrake 68
(nackmittaas).

Gesucht zum 1. 7. a. Land
braoes tiidjt. M .W
für Garten- u. Sausarb.
Näb. Eutenbersvlatz 1. 1.
Siegfried.
LllG. Mel.Mlihlhen

für kl. Hausb.. 3 P .. gef.
Klovftoüstraße 21. 3 r. ,
Weibl. Perlönlichk.. eh' l.
u. anst.. für Haushalt g>»'.
Näh. im Taabl .-Vl . 6 b

Fleißiges
Küchenmädchen

am liebsten aus Vrivat-
bausbalt . gesucht.

Pension Violett«.
Gartenstrabe 5'.

In frauenlos. Haushalt
sclbständ. Mädch. gesucht.
Näb. Blückornlatz.6 Lad.
Allein mädchen
welches bürgerlich kochen
kann, zum 1. 7. für Zwei-
versonen-Hausb. gesucht
Vorstell. 3—5 oder 8—9
»cbm. Wilbelminenstr. 29.

Kinderlos front. Ebev..
deutsch ivreck.. aut aeordn.
kl. Villenbausb. (Varkstr.
bei Dietenmüble) sucht
jetzt oder frühestens tücht.
zuverlässiges

IMödjcn
für Kücheu. alle Arbeit.
Vrima Zeuonisle Beding.
Guter Lohn. Adresse zu
erfrag, im Tagbl.-V. Gd

Einfach, saub. Mädchen
für kleine Familie ge¬
sucht. Schmitt. Bismarck-
riua 9. 3 links.
Israel. AiWmVlhell

gesucht. Euter Lohn und
Vebandluna. Zu erfragen
im Taabl .-Verlaa. Ga
In MWS Madlhsn

welches kochenk.. gesucht.
Klink. Er . Vurattrabe 8.

AUAMM
evg. Konf.. auf kl. Land¬
gut. Näbe Wiesb.. sofort
gejuckt. Angen. Stell , u.
nute Bebandlung. Off. u.
G. 625 an den Taabl .-V.
Liilhtiges HausmaWen
für sogleich oder 1. Juli
für kleinen Villenbausb.
gesucht. *W. Adolob. Biebrich.

Rbeingaustraße 9.
Straßenbahn wird vergüt.

Gesucht zum 1. August
oder früher ein guk emoi.

erstes Lal.sMlhen
für gröberen Hauslialt.

Frau Otto Dvckerhoff.
Amöneburg

bei Riebrick am Rbein.
leiseres« mm

in kl. neuzeitl. Billa gef.
Annen. Stelle, evt. Fam.-
Anichluß. ' Frau Kreis-
baumeister Lenz. Rüdes-
heim am Rbein.

Tüchtiges Btädchen
gcoen hohen Lohn sofort
gesucht nach Gießen. Nah.r-ellmundstrnße 22. Pari.

Junges Mädchen.
evgl. Konf.. findet gute
Aufn. zur Erst d. Saus »,
auf kleinem Landgut im
Taunus bei Famllien-
Anschluß. Gefl. Offerten
unter F. 625 an denTaabl.-Verlag.
Mädchen ges. für halde

Tage. event. ganz, für
U Privatbausb . Schwal-
backer Straße 45, 1 r.
für einige Stunden ges.
Taunusstrabe 7. 2 l.

Brav. ehrst j. Mädchen

Momkssrml o. lüDtp
von 8—10 Uhr vormittags
aeiuckt. Abele. Dotzbeimer
Straße 114.
Monatssrau gesucht für

VA  Stb . morg. Franken¬
burger. Scbeffelstraße 5.
Saub. kräst. Monatsfr.

gesucht für 2 Std . vorm.
Müllerstroße 3. 2. Et.

Monatsfrau
3mal wöchentl. 1 Stunde
geflickt Norlstraße 13. 1 l.
G. emof. Monatsfr. sei.

Müller. Emser Str . 6. 1.

£oufmäDdien
ver fof. gesucht.

S . Guttmann.
Laufmädchen

14—läjäbrig . gesucht.
Lücke. Rüeinstrabe 29.

£ Männliche Personen
£ Kaufmännisches Personal)

Ein im Versickerungs-
fack erfahrener, mit Buch¬
haltung vertrauterBeamter
zum bald. Eintritt gesucht.
Gefl. Bewerb, u. S. 624
an den Taabl.-Verlaa.
VilanzscherelVllWllel
aushilfsweise ver sof. ges.
Vorzustellenvormitt, bis
10 Ubr. Abele. Sckwal-
backer Strok-e 36.

Tüchtiger
Vertreter
für Lebensmittel gesucht.
Offerten unter M. 616
uneben Tagbl.-Verlag.

Mm
für Anwaltsbüro

gesucht.
Wilhelmstr. 1.

{ Gewerbliches Personal }
Herren- und Samen»

Schneider
sucht Näaele. Weber«. 25.
Ml . ll -iisslknslhileioer
wird gegen guten Lohn
gesucht. Sick melden

Balmbosstraße 7.
Schneider

auf Kleinstückf. dauernosucht Tb. Winter. Bieb¬
rich a. Rh.. Friedrich-
straße 24.

Erfahrener

MAMkl
in dauernde Stellung ge¬
sucht. Schriftliche Angeb
mit Referenzen an 536

Sektkellerei Söbnlrin.
Schierstein.

» . brav . ßauMeyer
Ende des Monats gesucht.

Restaurant Potbs.
Langaafie 7.

[ Mm -isesiilhs ]
[ Weibliche Personen )
( lßsufmsnnischss Personal]

Junges Fräulein
lucht Stelle für leichte
Büroarbeiten. Off. unter
S. 828 an den Tagbl.-V.

Anfängerin
sucht Stelle auf Bureau:
gut Franz, ivreckend. Off.
u. T. 628 Tagbl.-Verlaa.
^iegerswitwe . bewand
im Verk.. firm i. Schreie
u Rechnen, f. Beschäl.
Pr . Zeugn. Offerten u.
I . 629 an den Tagbl.-Vl

Msllh!. Näiil.W
(24 Jahre ) sucht Filiale
zu übernehmen (gleich w.
Branche). Kaution kann
gestellt werden. Offert, u.
A. 76 an d. Taabl.-Verl

Verkäuferin.
Off, u.  A . 77 Tagbl.-B.

Gewerbliches Personal <
Eebild. junge Dame

Perfekte Köchin
,„<ht Kochstelle in nurgutem E schäftsbaus. Off.
u. T. 627 Tagbl.-Verlag.

Se!|.ge|JfiD (Hen
sucht für 1. Juli Ver¬
trauensstellung in Hotel
oder zur Fübr. des Haus-
balts bei Herrn. Offerten
u. S. 627 Tagbl.-Verlag.

Wlize MW
sticht Stelle zum 1. Juli.
Hotel oder Pension. Off
u. D. .629 Tag bl.-Verlag.

Restaur.-Köchin
sucht Aushilfe. Off. u"t.
S. 829 Tagbl.-Verlag.

MW MSN
Maife ) sucht in besserem
Haufe Stellung als Stütze
ver sofort. Offerten unt.
I . Kill an den Tagbl.-V.
Solides tücht.

Mädchen
w. alle Hausarbeit verst.
u. auch etwas . flicken k..
sucht Stell , in kl. Hausb.
für 1. Juli oder water.
Off. mit Gebaltsang. unt.
L. 628 Tagbl.-Verlag.
Wlständ Mädchen sucht

Beschäftig, für 3 Tage in
der Woche. Näb. Herrn-
nartenstraße 12. 3 St . l.

Junge Frau
sucht Äkonatsstelle. Dotz-
heimer Str . 20. Mtb . 2 r.

Tüchtiges Mädchen
Nichtv. 9—2 llbr Monats,
stelle. Off. unt. B. «29
an den Tagbl.-Ver!ag.
f Männliche Personen
f Gewerbliches Personal )

Derheir. Mann
geletzten Alters lucht geg.
einen Wochenlohn vo?l
150 Mk. irgend welche
Beschäftigung. Off. unt.
S. 627 an den Tagbl.-Vl.

üüislöPer-FWiüe
sucht3—5 Zimmer, möbl..
mit Küche(Dauermreter).
Off, u U. 625 Taab ' .-V.

Möblierte
4—S-ZW.-MMI.

sucht für sof. auf mind.

Junger Mann.
Mechaniker, l. Z. in der
Äutobranche tätig, sucht
Stell , in b. Hause (auch
bei Ausländ.) als Diener
u Beifahrer, wo Eelea
gcb.. das Fahren zu erl.
Off. u. I . 626 T.-Verl.

Mm
gel. Sckr.. 26 I .. verheil..
kinderlos, sucht ver sofort
oder ioäter Stell ., gebt a.
nach d. Ausland. Führer¬
schein 3b. Off. u. M 822
an den Taabl .-Verlag.

Dominiaue. Paris.
Möblierte

4—S-M .-MUMl
sofort zu mieten gesucht
auf 2 Monate. Gefl. Off.
zu richten an Kaufmann
Werner. Krakauerstr. 32.

/ff,  _
Junaes Ebevaar sucht

fliit m6bl. Klhlaszimmer
nebst Küchenbenutz.. event.
kl. anschl. Raum. w. sich
hierzu eignet. Angeb u.
E. 623 an den Taabl .-N

Hausmrifteritelle
von iung. Ehepaar ohne
Kind, gesucht. Offerten u.
I . 627 Taabl.-Verlag.

Schulentl. kr. Junge
sucht Beschäftigung. Nah.
Bleichstrabe 25. Stb . 1.

Atelier-Direktrice
am liebsten 1 . Taillenarbeiterln , die
mehrjährige Tät gkeit in ersten Häusern nach-
weisen kann, bei hohem Gehalt gesucht.

Marte Hahn , Mainz
Gufenbergplatz 3 .

Dame
beruflich tätig, sucht ver
1. 7. möbliertes Zimmer.
Off, ti. Z.  6 26 Taa bl.-V.

Ein möbl. Zimmer
für Bürozwecke zu mieten
gesucht. Offerten unter
O. 625 an d. Tagbl.-Vl.

Kinderl. jg. Frau
sucht möbl. Mansarde od.
kl. Zimmer mit Ofen.
Offerten mit Preis unter
SV 627 Tagbl.-Verlag.

Wn- u. WaWmr
möbliert, mit 2 Betten,
evt. mit Kücheo. Küchen¬
benutzung. von jg. deutsch,
kinderlosem Ebevaar sur
1. Juli gesucht. Offert, it.
S . 622 an d.  T agbl.-Verl.

ElWNt mbl  Won
und Schlafzimmeraetuibt.
Off, u. S. 626 Tagbl.-V-

Junger Mann suchtBinfai) moöl. Zlinmer.
Off, u. S . 628 Ta abl.-V.
Herr ^Ausländer).
sucht einfach möb' . Zim^
sev. Eingang. Offerten
u. E. 627 an d. Taabl.-V.

Aelt. Dame. in Gejang
u Klavier ausgeb., sucht
statt Zwangseinmiet, m
Villa ein leeres Zim. m'-t
od. ohne Pension. Off. »-
B. 626 an den Taab^-Bk.

Ein leeres Winer
für Bureauzwecke zu miet.
gesucht. Off. u. S . 625 an
den Taabl .-Perlag._

Stallung
mit Schuppen

Dotzbeimer Str . b. Schier¬
steiner Str .. zu mieten od.
Grundstück mit Gebäude,
worin Stallung enthalt,
zu nachten gesuckt. Offert,
u. E. 828 Taabl .-Ver ag.

Damenputz!
Tüchtige angehende1. und 2. Arbeiterinnen für sofort
oder später sucht Zorbach , Damenhutgroßhandlung,
Luisenstraße 24.  _

Erste altrenommierte

Blusenfabrik
sucht

per 15. Juli oder später

jZuschneiderin
in angenehme dauernde Stellung. Offerten mit
Gehallsansprüchen sind zu richten unter
F. K. O. 9758 an Rudolf Masse, Frank - -
furt a . M. F115 ^

Junger Mann
tüchtiger Korrespondent, an selbständiges Arbeiten
und Erledigung gröberer Korrespondenz gewöhnt,
sucht erste Stellung, am liebsten in Drogen- und
Cbemikalienbranche. Gefl. Off. erb. unter F. 627
an den Tagbl.-Verlag _

Tkstlng. Dame , hübsche Erscheinung,
38 I ., repräsentf., sucht w. Auflösung ihr.
eig. Heims pass. Wirkungskreis. Off. unter
Z. 625 an den Tagbl.-Verlag.

■ Elegante möbl. WohnungI
mit Telephon-Anschlußu. im Zentrum g le:en, m
gesucht. Vstnn möglich Schlafzimmer, Speise- H

I
mit Telephon-Anschlußu. im Zentrum g le'.en,
gesucht. SBmn möglich Schlafzimmer, Speise-
und Herrenzimmer, auch Küche. Offerten unter

S. 629 an den Tagbl.-Verlag.

CWohnungen
zu vertauschen D

besorge ich
durchTausch

Maüthe,Luisenstr. 16, S . 2
Tausche1 Zimmer

u. Küche gegen 2 Zim. u.
Küche. Nähe Babnbof.

Schreiner.
H-rmannstraße 10. 3.

BoDnungstaufd)!
Meine 3-Zim.-Wobn. in

Darmitadt aegen eine. 3-oder 4-Z -Wobn. in Wies¬
baden ver sofort zu vert.
Off, u. U. 626 Tagbl.-V.

3-.3im.-W. aegen, 5-Z.-W.
zu tauschen gesucht. Vart.bevorzugt. Offert, unter
M. 627 an d. Tagbl .-V.

HJoümmgstaufiO
Schlangenbad
Wiesbaden.

Villa in Schlangenbad
am Wald gelegen, mit
Garten zu vertauschen
gegen solche in Wies¬
baden, eventuell auch
Wohnungstausch. . Off.
unter J . 628 Tagbl.-V.

2500 bis 0000 11
zu Eefchäftszwccken gegen
hohe Zinsen u. Provision
ges. Off. M. 628 T.-Vl.

4609 Mar!
gegen prima Sicherheit!!,
höbe Zinsen nur von
Selbstgeber zu leihen ge¬
sucht. Angebote unter-'
M. 825 an d. Tagbl.-Pst

70009 Mk.
2. Stelle , aber so gut wie
erste, da nur bis 56 Proz.
d. Wertes oeb. abzutrei.
O. Enael. Adolfftrane 7.

3mmol)ilta
f Ämmobilien-Berkiiufe]

Haus
mit Stallung

u Wirtschaft, w. frei wird
im nördl. Stadtteil zu
verk. Offerten u. L. 623
an den Tagbl .-Verlag.

Haus
mit Stallung Scheune u.
Garten . Vorort Wi' sb.,
gegen Tausch von 3-Zim.-
Wobn. in Wiesbaden zu
verkaufen. Off. u. L. 625an den Taobl. Verlag.

MMMW
Läden « Geschäftsräume.
Lagerraum zu vm. Näb
Eöbenstraße 29. 1 r . 49
Möblierte Wohnungen.

I.
mit sev. Eingang, 2 Z..Kücheu. Vorratsk.. zum
1. Juli zu verm. Nab.
im Taaöl.-Verlag. Fx

Möbl. Zimmer. Mani. rc,
Elcg. möbl. Zimmer auf
gleich zu verm. Don-
beimer Straße 11. 1.

Eleg. m. W.- u. Schlaii.
in mod. Landh.. Hoben!..
u vm. Rierst. Höbe 59
»t möbl.. neu herger.

Balkonzimmer sofort zu
verm. Blüchervlotz 2. 1

Schön möbl. Zim., groß
lustig. 2 Betten, etwas
Küchenbenutz zu verm.Kl. Rlirgstroße 1. 2 r

Schön möbl. Zimmer mit
1 u. 2 Betten an Kur-
od. Dauermister zu vm.
Emier Strrße 20 2.

Schön möbl. Zimmer an
best. Dame abzug.. nahe
Bahnhof. Bitte anseh-!N
oon 1—3 od. nach6 Uhr.
Herrngartejistr. 17, 3.

2 eleg. möbl. Zimmer an
einz. Dame u. Herrn z»
vm. Anzus. S!£—1014 u.
1)4—314. N. T.-Vl. Tz

ra«UMMIM-
Ne-bdkii

0 Zim.-Wohn. mit Gart,
u elektr. Licht, nahe dem
Walde. 2000 Mk Miete,
gegen kleinere Wohstung
in vornehmer Lage. Ost.
u. T. 616 Tagbl.-Verlag.

Mgesillhe
Wer gibt alleinstehender

Beamten-Witwe 1 bis 2
Zimmer mit Küche ab,
evtl, gegen leichte Haus¬
arbeit ? Gefl. Offenen
unter H. 625 an den
Taabl .-Verlag._

Franz. Familie. 3 Per¬
sonen. sucht schöne

i-  z-W.>
mit Küche, in best. Hause.
Offerten unter F. 829 an
den Taabl.-V^rlag._

Gestickt werden 2 möbl.
Schlafzimmer

möbl. Küche von rubig.
Leuten. Gell. Offert, u.
O. 627 an den Tagb, -V.
Eleg. möL Wlill-iz

2 Schlafzimmer. Salon.
Sveiiez.. BadezMmer undKlicke gesucht. Offerten u
T. 626 an den Tagbi.-N.

Statt

BWseiUMMg.!
Nieder!. Sauvtm. a. D.

und Frau suchen2 oder 3
möbl. Zimmer mit Küche.
Off. u. F. 626 Tagbl.-V.

(  Kapitalien -Gesuche )

Junae strebst Geschäfts
leute. Inhaber einer... kl.
Faorik u. Detailgeschasts
jucken zwecks Vergrvßer
dess. ein Darleben von

5000 Mk.
gegen höbe Zinsen und
gute Sickerung Es komm,
nur Selbstg der in Frage.
Ost. u. D. 626 an den
Tagbl.-Verlag.

tat.AiMses
in Vorort von Wstsbad..
bestehend aus 2st. Vorder-
il. Sinterbaus . Gärtchen
u. Kleiniierstall. ist vreis-
wert unter günstigen Be¬
dingungen zu v-rkaufen.
Näb. im Tagbl.-Verl. Fw

Baugelände
in Heidelberg

rllergünstiaste Bauloge,vor dem neuen Babnboie,
1000 Omtr .. verkäuflich.

Friedrich Oldermann.
Jabnstraße 40.

LegzWhalb.LgMsW
mit voller Ernte zu verk..
im Ganzen oder gete lt.
6 Min . von Parkstrabe,
ia bester Lage.

Lion u. Cie..
Babnbofstraße 8.

Für Ausländer!-
Sofort zu verkaufen 205 096 Mark bar Haus mit

Restauration, Tanz- und Gartensäle, Werkstatt, Tor¬
einfahrt, sehr geeignet für Fttbrik Und
Lagerstätte. Offerten unterZ. 627 an den
Tagbl.-Verlag._

Lagerplatz
zumit Gleisanschluß in Wiesbaden oder Nähe

laufen oder pachte» gesucht.
Wilhelm Bllldt&Eo.. HolAMMW

Wiesbaden , Wicheinrstraße 18.

i
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HJvnnobMen -Aäufgesnche)

GrundMck
W—40 Ruten , an der
Mainzer -. Ecklachtbaus-
oder Eartenfeldstr .. in d.
Nabe des Babnbofs . zu
kaufen gesucht. Oiiert . m.
Pr . u . B. «28 Tagbl .-V-

f Kiwfe -]

Ein weißer
Agalhut 150 M.

IMenvAlehut 80 M.
beide käst neu. und eineHMlWlie
billia zu verkaufen

Mullerstraße 10. 2.,
Braun -seid. D.-Hut.

mit^ Tüllrand . blau -seid
Mantel . 2, Knaben -Anz,.

s Privat -Berkäuse )

Wäscherei
mit gutem Umsatz, frei w.
schöner Wohnung . m Vor¬
ort von Wiesbaden , wird
wesen Todesfalls »um
Preise von 45 000 Mark
verkauft .̂ . Off . u. E . «25

~ ibl .-V'an den Taabl .-Verlag,

Deutsch Kurzh .. Lr. mit
weiß. Brustileck. 13 Mon -.
Svez . Feld, ., bombenfest.
Vorst ., alles <wv .. ohne
Leine ru fuhr . Garantie
für Angaben ) zu verk.
Näb . I . Dott . Wellntz
Matze 5Z
Bier schöne Jagühunoe.

10 W. alt . Drahthaar-
Rüden , zu verk. ^ ^

Karl Diefenbach.
Laufenselden.

Ia Woi-Mr
3 Jahre alt , weiß m.
schw. Mantel , erstll.
Stammb . (Perchino)
durch Schönheit Auf¬
sehen erregend , weg.
Futtermangel sof. zu!
verkaufen. Preis nach
llebereinkunft.

!a Atjvl-Mm
3 Mon . alt , weiß mit >
schwarzen Platten , aus
vorsteh. Rüden und

I erstkl. Hündin. Ange-
i bote an A . Geriüe,
i Darmstadt , Heidel-
I berger Straße 25.

i Aus Privatband zu verk
trichterl . eich. Erammovt.
m. 28 Pl . 500. Vi -Gergc
mit Etuikast . 180. veröl,
Kunstsegenstande. Jackett
für 10iäbr Jungen . HO.
n Bade -Anz. m. Rockch.

>so Mk. N . T .-Berl. »e
Hochherrschaftliches

lHMMgenm. Federü
»u verk. Feldstrabe 19.—
Kinderwagen , last neu.

b Adelbeidstr . 83. H. 1 r.
Kinderwagen,

aut erhalten , zu verk.
4,obren. Bleichstr. 28. '1

WjjMüüöiijM

8 bis 16 I .. u. Mantel,
neue Militär - Hose und
Wettermantel , alles sehr
jut erh.. billig 5« ver¬
kaufen. Näb . Hallgarter
Straße 10. 'l _r-_,

irauerbalber einm. nett.

Speist
Tmm  MinDcroftSM

oon Zabugebissen. auch
»erbrochen, u. Edelmetall
l ' ' nur E. Ludwig.

Mauritiusstr . 6.
Kamme ins Haus.

Zimmer
vreiswert zu verk. Dotz-
deimer Stra ße 9iK,Dobra,
Eleg . w. Kinderwagen

und Klavvwagen » a
»lt verkaufen Helenen-
üro tze 15. Stb . $ ^1 ——

Kinderwagen zu teil.IHerdcrstratze i3. 3_..

Gesellschaftskleid
(blaubraun ckang- Taft)
m verk. Näb . Wirbelauer.

ismarckring 26.
Aus^us vorn. Rachrag

bin . helle, z. T . ungetrag
Kurbaus - u . Straßen » ,
n. Blusen (Gr . 46) kur
Damen mittl . Alters bist,
zu verk. Ebenfalls neue
Schuhe (39) . Amoschlenr.
fraife -seid. Schal , Lorg¬
non usw. Näh . zu erfr.
im Taobl .-Verlag . t»
"Eehrock-Anzug, m. Gr,
Schuhe (41) : tznedensw
zu verkaufen. Fahrenberg
Oraniewtraße 26 H. 2 l,
Brauner Jackett -Anzug«.

antike Kopie , sehr vor¬
nehme aparte ^ schwereForm , das vollendetste rn
Stuttgarter Herstellung:
Büfett . 2.45 lang.
LÄn "Tis" Oi40/l00/390)
2 Ledersessel.
« Lederstüble. ^statt 21000 Mark

für nur 14 860 Mark.
B. Ostermann

Klarentbaler Straße 4
(direkt hinter Rlnahrche ..
NB. Erobere LrMrlder
stehen au) , «efl Munch
ohne Verbindlichkeit zur
aefl . Verfügung

3 willings-Sportwasen.
g. erb ., zu vk. Pr . 180 M.li'üdesb . Str . 42, Stb.

Rad

brauner
schwarzer Sommer -Ueber-
zieber. 3 Paar Herren-
Stiefel (42) bill . zu verr.
Slteilstratze 15. Part ., _

Neuer nickt getragener

komvlett . billig abzugeb.
Hossmann. Luisenvlatz 6.
von 12—6 Uhr .-
Herren - u. Damen -Rad

» " ße 29 VikN!« ! SonMiot!
Wegen Umbau einen

tadellos funktionierenden

sofort u. billig zu verk.
' unz. Kaiie rstr.̂ 78,_ U,luMßöeroanne

, Geb. d. Dame
sackt Sprachen -Austauich
mit geb. Französin , evtl
auch manisch. Off. unter
F 624 Taabl .-Verlag,

liTilSi
Französische Dame

wünscht mit vornehmem
u. gebild . deutsch. Herrn
zwecks Sprachenaustauth
bekannt zu werden . On.
u. L. 626 Tagbl .-Verlag.

M. Beteiligung.
fit “ '
Nt

II
Tüchtiger Kaufmann w.

sich mit

o. Vbotoavv .. Mustkrnstr.
ieder Art . KernaltNern.
Reißzeugen, elektr. Kocki-
avvaraten . Koffern . ,rabr-

an einem gesunden Unter¬
nehmen zu beteiligen.
Offerten unter A. 78 an
den Taabl .-Verlag . .

rädern . Svortartikel » ufw.
2iT '» . Ludwig.

K Mauritiusstraße 6.
Bester Zahler!

Verkaufen Sie
Herrenkleider . Hüte und

nur bei . «..
6 Manrittusttraße v.

Beller Za hler'

| Röntgen -Sch ülerin.
I Junge ^ gewissenhafteu.
Ipflichttreue Dame mit
I höher. Schulbild., welche
Iden Beruf einer IIIRöntgen-Sihivcsler
I ergreifen will, ist Ge-
I legenheit zur Ausbild,
laegeb . Näh. Röntgen-
I Institut Dr . Drey,
I Klarastraße 3, Mainz.

AM . MM
Möbel usw.

. Wer erteilt jg. Mann
Klavier - Unterricht , wo¬
selbst auch geübt werden
kann. Offerten mrt Breis
u. K. «2« Taab l .-Berlag.

kauft und zabkt am betten
Frau Klein

Coulinstr . 3. Fsvr . 34U

Wer erteilt mir Unter¬
richt . i
Wim -Rism?

in Eichen. 2- u . 3türig.
' >rst vreisw . .zu verk.

Heinrich Schäker.

Matz-Änzug
zu verk. Kavellenstr . 14.
Gartenb .. Herzog.

4 Wterh. HerDMnziige
(für große schlanke Fi ^ ).
1 gold. Damenbandtmche
vreiswert zu verk. ^ An¬
fragen Pen >. Bogeliang.
Larnusitra ß̂ öü 3^ —

iziers-Ueberrock.. blau.

S iiiMraße " l2.  Parterre,
Mod . MlnUStTr . kompi.

ESjlasziiMer billigst.
BaÄ . Bahnhosstraße 3.
Ein vollftUrrd »Les

Schlafzimmer
u. veMiied . and . Sachen
weg. ,Wegzugs

1 großer Kuchentüch... ein
Eisickrank mit 2 Türen.
1 W-ingeftell (verscklreß-

L -LLMÄL
Gr . Zink-Badewanne.

>auch für Garten , eme kl.
Zither . 1 Muray -Sanders
(deutsch-englisch, engllsch-
deutfck) . 1 SMe -VUatte

. (deutsch -französisch, franz -
| deutsch) zu verkaufen.
Dotzheimer Straße io,

' rechts.

jetrahitiie«'
Möbel . Tevvicke. Deck¬

betten . Gardinen ufw.
lauft D . Sipper,

li eblstraße 11. Tel . 4i878
Zu kaufen gefuckt

Off. u. O. «28 Tasbl .-B.

[ PchtMsOr )

Mittelgr .. nur was fast

Bleichstr. 43.,
zu verk.

Ddd . 3 St,

ltz?; L?« !(iniöiärielaäär)

Smoking, starke ^ ig.. ru
nerk. Fejdst raße 27. 1,

Eetr . Livree-Mantel
it. Mütz. (ßlau ). drav
f irdener Livree - Saklo-

zu
Eis. Kinderbett

verk. Forst . Keller

Kt. ObstkeUerchen
v. 6 Gärtner -Gießkannen
zu verk. Georg - August-

4. Bart , links

M) mi  Süftßil Brillantbrosche
ohne Kopf für Schneider-

Anzug. beides mittl . Gr .,
noch aut erb., preiswert
zu verk. Rierstadter Hobe.

strotze 15. -Hlb. 2. _
AWnte 6alonoarmtuc
modern . Sofa u . 2 Sesfel.
vreiswert zu verkaufen

Steinaaste 1. 1 5t,_
2tür . Krrfchdau !«

' ***n‘~ -
, Hand -Grasmalima,ch »ne
u. niedrig , stark gebaut ;r
zweirädr . Bruaenwagen

verk. Neuberg 16._

WHWKWU

LmSWi-We TSSh
mannfest , prachtvoller Re - fajt neu . geeignet für

Ein — . . . . .
Kleiderschran! und eine
Holz - Waschmaschine zu
vk. Sereiski , Wasemann-
straße 14.

linder - u. geflugelfromm . .
■in nur gute Vrioatband RLeinstraße 71. 2,_
»u verk. Händler verbeten . Blauer Anzu
Angebote erbittet 5ür 14—16täbr .. e

nommier - u . Begleitbund . Tbsuffeur . u. ein großer
.. ™ ’ ^ iffet preiswert zu verk

einfache

Großer 4türiger
KLeiderfchrank

auch l  Eeschäftszwecke zu
york Friedrtchstr . 50. I I

und Abfüllmaschine für
Bier u. Limonade , .f. neu
weaen Platzmang . äußerst
billig zu verk.

Dotzbeun.
Resta urant Adler.

zu kaufen aciuckt. DIUtt.
g G 578 an d Tagbl .-BeN. Klavier

Wilbelm Selleldieck. I eil Bettstelle zu v-rk.
Faßbolzfabrik . ISchmidt.  Rieblstr . 20. 1,-

Niedernbauien rm  Tafeltuch m. 8 Sero-

eingetrag . erstklaff. Tiere 2 w . gedat . w. best- Bett-
mit Io Stammbaum , bat decken, ein Itur . gestrrch.
vreiswert abzuoeben Kleiderschrank. 1 lluwen-

C. M . Kohlbaas . Usch zu verk. Jreicnlus-
Erdach im Nbeinaau . slraße 19-

Kommode
nußb .-vol .. zu verkaufen

Bertramst r . 21. i llh_
Grotzer Äuszieyttl^

S?uÄ mä 15®.äju —
alle « 12. 2.

Rbeinstrasie i.
Deutsche Borer -Rüde . | fjir _ _

dunkelgelb . 18 . Monates ^ ,dunkelgelb . 18 lütonau »u verk . <1
alt . treuer Begleiter und str nne 5. 3 I,

1. Federdrrll
zwei Äetten billig

:eitz lackierhe
hM« Wmg

Fässer
für Obst- u . Beerenweine.
SLLÄLM4i» eMstllisiel
30—50 Ltr .. zu verk. bei

M,MdeMratze35.
^lüs Villa verkäuflich:
18 Vorfenster

2 Vortürflügel
mit Verglasung . Anfr . u.
K. «28 TagSl,M erl2L

Zimmermann-
mit großem Sckmnk steht
billig z. Verk. Brerstadt.
Wilhelmstraße 31

SchEUNE

»uverlüsiiaer Wächter, ^ üer | aU f ßnverkaufen Häfnergasse ^
(im Laden ),_ _ dunkelroter VMchtevmch

ZmWi 3ÜBST U;Ä -«4t .S
verk. Selterswasser - >Bank mit gest. Sitz 100
-chen. Sedanvla tz,_ eich, schön aearb . Scorank-

. » SSL  Ä .iäÄ
zu

Reue mod. Kuchen-Emr.
'Pitsch ) .vreisw , zu verk.S chiertteiner Straße 27,

Komvl . Küchen-Ernr .. .
noch gut erhalten , billig
abzugeben . Fries , Bleit .i-
straße 39. Stb . 2 l.

mit Ziegeldach auf Ab
bruch"sofort zu verkaufen.
Gobel. ^ FranIe nstr. 24^

^Ein Schiiferhünd— " | Frack, mit weißer Weste
(Rüde ). Stehobren , zwöli (mittl . Figur ). Besichtig.
Wochen, zu verk. Kivv . 10 j Ubr ,

UBÜ PO, __
'Mittelgr . Eisschrank.

innen Glas zu verkaufen
Seerohenstraße 19, lks.

Heugras
von 50 Nuten an zu verk
' 'mel. Adelbe idttr. "

98 Ruten .Gras
| zu verkaufen bei BurkKörnerstraße 6

_ _ _ .ft. 8« -
zu verknufen Am Römer - 1^ vr t,
Irr 7. 2. St.

llnzui. vorm.

vreisMrt zu verlaufen
Lanzstra ße- - - 9. 1.

1 Stamm reinrass . Ijäbr.

eg.-Ka),e,
gut erhalten , völlig in¬
takt . zu verkaufen.

Sauer u. Christen.
Bad  n bofstraße 16,

und Grasmähmaschine
billig zu verk. Anzuiehen
täglich von 10—1 Ubr.

Dureuil -Alzen.
Weberaaste 21.

Einaana Dreilill enquelle,
, Großer Eiskastetl ..
zu verk. Büchler . Kaüer-

' Friedrich -Ring 38.

IKWhliiOl
"Italiener . ' ' I

9 Hühner , 1 vabn . sute Schreibmaschine. Mod. 7.
Leger . Umstande halber Fs verkaufen Adelberd-
vreiwert zu verkaufen \ ftrn ^,e 75 . 2.

Sonnenbera . . 1 " --
Kaifer -Fri edrrch-Strabe 5,

zu verk. Anzufeb, Nieder-

(60 Ltr .) . Gasherd . Petr
^ >estubk

^ am _Teunclb ach. - 1 sichtbare. .
Berk Enten - u. Hühner - billig zu ,verk. A. RorraKücken. » Co ° NkaM trM _ 6^ _

PS M KiKKZUUl LiMiöek!

Hängelampe . Liegestubl
Holzkoffer. Stickrabm . vk.
iiloael. Wellritzstr 2o. 1.

Gartenbank.
Tisch u . Stühle zu ver¬
kaufen. Nab . A. Franke.
Blumenhandl .. Micheis-
bera 26

Heugras gibt ab

G»astreszenz

In Wiesbaden oder
ickster Umgebung

»acht. Geschäftsleu. .
gutgehendes kleinesgutgehendes kleines

tzcki oö.Keftüüt.
ml>1 S.'LsmrlNl

auch mit groß. Garten¬
betrieb . »u vachten Off.
u. O. 628 Tagbl .-Verlag.

Kapitalist!
Für großes Unternebmen
der Metallbranche stillen
oder tätigen TeMcUter m.
wenigstens 150 Mille von
Fachleuten gesucht. Off.

W. «27 Taa bl -Verlag.
WkWe !lveldiM

obne versönliches Hervor-
treten lediglich duÄ stille
Mitarbeit.
lisch Hs für P̂ersonen leb.
Standes . Offerten unter
F. «11 an den̂ T.ggbll -B.
Franz . Arzt möchte s. 16i.

Sobn bei e,. best, deutschen
Familie für 2 Monate
unterbringen , in w. der!,
vollttänd. Familienanschl.
nnd Benston üa; und nm
Deutsch aesorvchen wird.
Offert , mit Preisangabe
u. 3 . «24 an den Tasblst-
Nerlaa erbeten.

Schre'.bmaichme
zu leihen gesucht. Een
Offerten unter E. «2« an
den

Stimmbildung!
Wer beiit bei sonst aes.

iung . Mann zeitw . auitr.
stimmliche Seiserk. durib
spezielle Stimm - u. Atem¬
übungen ? Off. u. K. 827
on den Taabl .-Verlag .,

1Piano
ionntag früh verlor , von

Taunusstraße bis Bahn¬
hof Langen -Schwalback.
Gegen bobe Belohn , abzu-
,eben auf dem Funoburo.
riedrichstra ße.

22

Berloren.
MiUeftetumM

“ Sk Äffl
1 u. Röderstr .. Ecke verl.
Abzug, geg. gute Belohn.
Taunusstrabe 62. Pension
B̂ llkammer.
S «hmäl . gold. Armvano

Gebild . i . Lames,  ebenl
Tennis Partner

!lng. u. 3 . «28 Taabl .-V.
Welch' edeldenk. Herr¬

schaft würde arm . Kriegö-
mvaliden (amputiert ) ge¬
tragene Kleitzer gegen
Bezahlung abgeben^ Ost.u. K. «29 Tagbl -Verlag,

Heirat!
Klavier

sucht junges Ehev . Ost.
mit Preisangabe u. A. 79

den Taavl .-D.er lag.

Ei ^ tn -SveWimmer.Büfett , bis 1P0 Mtr .. aut
erhalten , zu kaufen gel.
Off, u T. «25 Tagbl .-Ll.

Bessere Aröbel
für 3—4 3 .. Einzelmob .,
foiort ru kaufen gesucht.
Off, u. S . 590 T agblL

Größerer gebrauchter

verl . zwischen Kranzplau
u . Wilhelmstr .. eo. . auch
in einem Wagen liegen
geblieben . Abzug, g. höbe

| SRcl. Eoulinstr . 8. Part.Verloren

Eisschrank,

gold. Kneifer ,m Etmzw.
Bleick- «Nd FrikdriSItr
Abzuaeb. Gen. Schmundt.

lldr "

gut erhalten , mit Glas od.
Plättchen. 2tür .,verschließb.,
zu kaufen gesucht.

F. 2Ue*i,
Michelsbcrg9. Tel. «52

Ein fast ausgewachsener
utschergroßer deu

'Leichte, solid ..
Federroue ^ ,

sucht zu kaufen. Karl
Hock. Drtzheimer Str . 109

Handwagen
zu kaufen gesucht.

..Hansa". ^
Büro -Einrichtungsbaus.

BabnhMr .aße 8, . —
Gut erb. Handwagen

(Schubkarren ) zu Kufen

(..Lur") abbandm sek.
Besonderes Kennzeichen:
Trägt seine Rute sabel-
förm balbrechts. Wieder¬
bringer erbait Belohnung
Rinoertstraße 10

Ich bin ein junges.
lustiges Dins.

Ion, 23 Jabren . '
ab Temperament ., bin

heiter gnd fltnt.
In Salon u. Küche erfahr.
Ich liebe Musik, den Tam

und den Svort.
Ich bin Jüdin , habe Geld,bin aber fremd hier a. Ort
Und frage daher die

Herren von Welt:
Ist einer darunter , dem

das gefallt
Und der auch schon taugt

zum Ehemann?
Der sende" mir durch die
Redakt . . dieser Ztg
Seine Offerte

dam
löaiiÄt

Damit
Off, n.

Offerte , müalw
mit Konterfei.

827 Tagbl.
leitetet MM

Säugende weiße Hündin

Foxterrier

von einem ca. 3 Morgen
gr . Acker am .Panorama¬
weg" zu verk. Stritte,.
Dotzheimer Straße 36. 2.

gesucht. Angeb. m. Preis-
maabe u. D. 628

f^ Uändler -Berkäufe )

Weil). Mel

Herren - Damen -Viao
zu kaufen gesucht. Ln.
u E. «19 Taaol .-Berlag,

hat stets acki Laser
Fritz Darmstadt.
Frankenstr . 25,

Sofa 358. TW 188,
4 Stühle ä 50 Akk bill.
Haas . Dotzheimer,Str. ,2o.u. »>- »-»t»- 1̂7 T----

Ädler -Damen -Rad
:, Wellritz-preisw . Mayer

strotze 27 Hof.,

lelt. Bechstein-Flugrl.
jedoch wenig gespielt,
sehr schön,., billig zu ver¬
kaufen. Nab . rm Tagbk.-

Ein Baby -Korv. ~
zu verk. Frau Raab,
Frankenstraße 20 3.

«1 v^ k" Än? üf " ^ MSe!ch.

‘Hl*
(Stück 3 Mk.)

zu verkaufen.
Neubaus -Erb.-EHTiSfSak

14 Tage gehend, b. z. vk.
Brater . Bleichstr . 30. 2

Bersch, schöne Bildersehr billig zu verkaufet'
.Karstirnste 31. Bart , lks.

w. erb. icktw. Seidenkleid
m neuer , nicht getr .. weiß.
Vatisthut vreisw . zu verk.

loritzstrabe 27, 2.

Schröder . Langgaste,,.

zu verkaufen Eoldgaste 17.

!utc" ^ oÜgerge zu veri.
Plückban. Eoethe-

firaße 18 Part , links.
_ .aiü>.. Gitarre vk

inmel. Rüdesb . Str . -8,
MM .MflltK,

laute. Banjo , , Violine
Gig perkWegzunsh.

anjo, T
. Jahnstr.
1. 1 Kinderbett

MJL

Gr . Stickrahmen m. Fun.
Malkasten mit Oekfarben.
angef . Lederfckmttarb . zu
vk. Dreiweidenstr . 3, 2 r.
IMUMNlm

sowie eine 2fv. Federrolle
zu verk. Tamiusstrake 7.
Ceitenb . l .. Walther, -

Vis -ä -vis
mit Dovvelverdeck, auf
Eiienreifen . grün ausge-
schlagen. Frankfurt oe-

vreisw . zu vk. Hotei
liiviera . Zimmer 22.

bäuh faft nicht gesahrm,
verk, bill . Zunder . Berlin,
Luifenstraße 52. ^ 1l>4

8«e -nkSs » vl,sn
Korbflaschen _

neu und gebraucht , a
Größen , k. Obst - u.Beeren
weine , Eimer von 2,75 Mk.

an verkauft
Sauer,

ftflhenstr. 16. Fernrwt 5971

Nähmaschine, noch neu.
zu verk. Frankenstr . 22. 1

Stile« WM
aii k. gesucht. Krämer.
Rheinaauer Straße 24̂__

Moü. Herren - Winter¬
mantel (Er . 46—50), gut
^ •AWura

am Kovfe braun Sefleckt.
entlaufen . Vor Ankauf
wird gewarnt . Eigen
Belohnung abzug. Abern-
wea 1. Ecke Rostelstratie.
Televbon «543.

Gut erb. Fahrrad
s WW « )

S« kaufen gesucht, Kiefer,
frankfurter Str aße 28,.

Zu kaufen gesucht
gut erhaltener

2 s PS . =Motor.
Gcfl . Off. nebst Preis u.
ll 828 Taabl .-Verlag

Wer leib - 3888 Mk.
zur EefchAftserweiterung
gegen monatliche Ruck-
zahlung mit Zinsen uno
Sicherung einer . schonen
Schlafzim. -Einrichtung?
Ost. U. U. «27 Tagbl .-Vl.

vom Lande . Eeschaftsm,.
alleinsteh, , möchte stck mit
einem tucht. Fraul . oder
Witwe obne Kinder und
:ut. Charakter verbelia
' u. A. 88
Witwer m aut . Ber °-

sucht writlchartliche . Frau
od. Mädchen zw. Heirat
kennen zu lernen . Ost.
3 . 611 Taabl .-Verlag

Suche
für eine feingebild . ims«
Dckme. mit Vermögen.
Mitte der 20. Jahre , oo«
tadellos . Ruf . einen nett
evg. Herrn von 28 m» ■>}
Jabren . von aut . Cbarakl.
u. ntakellof. BermlNgend-
große stattliche Erschetn-
wenn auch ohne Berm ,̂
jedoch in stch. Lebensstê .
ans gut . Familie , zwecksHeirat . Offerten uM
B . «27 an den Taabl --»

lolden alles it
Kupfer . Messing. Blei.er, » letiiuB..... usw.. taub . Zeitung.

Wer kauft stets, zu.hob.

Heirat!
Preis ' Still ' Blückerstr . «.

Te levbon «8!

ll
Lumven kauft u . holt ab
Sivver . Oranienstraße 23.

Tele«^ -,
Frisch gepflückteKamillen

^  für mJfreurib . der hier ein erstkl. Sn,
zialgeschaft feiner Metallwaren etablieren mochte,
eine passende Dame aus gut . fBurcierfamtlte.
liebsten , die über Geschäftshaus guter Lage versttK
oder Einheirat rn verwandte Branche. Mein Freum--
ein routinierter Geschäftsmann kath.. Mitte 20er. au
guter Familie , große..hübsche Erscheinung, mit edlem
Charakter , gut. Gemüt , solid u. vermögend . Dam
die nach glücklicher Ehe verlangt wird un strengster
Diskretion um gefl. Zuschrlfr gebeten u. W. «25 "
den Tagbl .-Verlag . Vermittlung durch die Eltem
iebr erwünscht.

kaust zu bobem Preis
Adler -Avotbele.

, Heirat od. Einheirat ! . ^
Herr . Ende 30er. Christ. I  remäs Erschein we tge?

[ « Mt )
, u." -e'rfähr ' ernst. Cbar .' u. doch fröhl . Gemüt . Gro
kaufm. m. eig. Seim u. .Geichsu . Barverm .. in j »r9

In vornehmem Hause
a. Rieh. - Wagner - Anlage
können junge Auslände¬rinnen die Haushaltung
etc. erlernen. Excellente
cuisine. English spoken,
on parle francals. Oil.
unter M. 62« Tagbl.*Verl.

Großstadt , welch, ins. stand. Reifen bisb . unverb-
blieb , ist. lucht die Bekanntfch. ges. temver Dame W
z. Alter von 38 Jabr . von symvatb. Äußern , mo^
aschblond, vollschlanker, nicht zu kleiner Figur , m

schaftl. u. V''rmöa .-Aerhältntssen zu machen. «

mit Kind u. mit eig. Besitz, wo zielbew. eNerg mannl
Kraft zu ersetzen ist. . Vertrauensvoll . aussuhrl - Z,
schrift. mit Bild , welch, zuruckzuaeb. hiermit eme

^wörU. «ugefich. wird . u. W. «2« a . d. Tagbl .-Verlag
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